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Personenstand und Wevötkerungs-Aerstättniste.
Geboren wurden in den Monaten: 1874 . 1875 . 187 «

Januar . . . . 42 45 39
Februar . . . . 46 45 33
März . . . . 42 43 56
April . . . . 37 40 32
Mai . . . . 32 35 48
Juni . . . . 31 32 32
Juli . . . . 39 34 40
August . . . . 37 35 28
September . . . . 41 33 43
October . . . . 36 37 31
November . . . . 39 34 45
Dezember . . . . 37 39 39

Darunter: 459 452 466

Außereheliche 2 5 6
Tvdtgeborene 35 32 27
Zwillingsgeburten . 5 3 2

ES starben in den Monaten:

Januar . . . . 25 22 30
Februar . . . . 21 25 18
März . . . . 26 30 30
April . . . . 20 19 17
Mai . . . . 20 17 20
Juni . . . . 19 16 12
Juli . . . 16 15 20
August . . . . 22 15 35
September . . . . 18 20 25
October . . 23 20 23
November . . . . 28 19 22
Dezember . . . . 29 18 30

und zwar: 267 236 282

Todtgeboren. 35 32 27
An Lebcnsschwäche bald nach der Geburt gestorben 3 3 5
An Altersschwäche gestorben . 17 15 20
Durch Selbstmord . . . . 2 1 —
Durch Verunglückung . . . . . — 2 1
Im Kindbette. 2 2 2
An inneren chronischen Krankheiten 71 62 74
An anderen inneren acuten Krankheiten . . 121 110 140
An plötzlichen KrankheitSzufällen 13 7 10
An äußeren Krankheiten 3 2 3

Unverheiratet
Verheiratet
Verwittwet .

Davon waren:
(bisher nicht verheirathet gewesen und Kinder)

. 267

. 190
49
28

236

167
44
25

282

191
58
33

267 236 282
i
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Dem Alter nach: 1874 . 1873 . 187 «
Geboren in den Jahren 1870 bis incl. 1874 resp . 1875 oder 1876 . 145 141 161

Jahrzehnt 1860 bis incl . 1869 . 28 26 18
„ 1850 „ „ 1859 . 18 15 16
„ 1840 '

„ „ 1849 . 7 6 18
„ 1830 „

" 1839 . 15 10 12
„ 1820 „ 1829 . . 14 10 17
„ 1810 „ 1819 . . 13 9 16
„ 1800 „ 1809 . 17 10 15

1790 „ „ 1799 . . 8 7 8
1780 1789 . . 2 2 1

267 . 236 282

Ucberhaupt:
Geburten 459 452 466
Sterbefälle 267 236 282

Mithin mehr geboren 192 216 184

Es verheirateten sich Paare in den Monaten:
Januar 8 7 9
Februar . 8 5 11
März 8 4 5
April 9 8 5
Mai 18 18 -

Juni 13 7 10
Juli 8 9 5
August 5 9 7
September 7 9 5
October 6 4 6
November 9 10 10
Dezember 9 15 7

108 l05 97
und zwar:

^ . .. . l Jungfrauen . 85 86 78
Jungge,eilen mit ^ Wittwen 5 6 5

11
7

8
5

9
5

108 105 97

Männer unter 20 Jahre ( unter 20 Jahre alt 2 2 2
alt mit Frauen i von 20 bis 30 Jahren 1 2 2

c« , .. r - ^ i unter 20 Jahre alt
Männer von 20 lns 30 20 bis 30 Jahren
Jahren mit Frauen s go 40

12 10 11
58 60 55
4 3 4

unter 20 Jahre alt 2 1 —
Männer von 30 bis 40 ^ von 20 bis 30 Jahren 17 15 12

Jahren mit Frauen / » ^
0 „ 40 „ 5

2
4
2

3
1

Männer von 40 bis 50 > von 20 bis 30 Jahren 1 1 1
Jahren mit Frauen ( „ 40 „ 50 „ 2 3 2



1874 . 1875 . 1876.

111

108 105 97
— — 1

Die am 1 . Dezember 1875 vorgenommene Volkszählung ergab folgendes Resultat:
Am 1. Dezbr . 1871 Zuwachs in

vorhanden. 4 Jahren.' Zahl der bewohnten Häuser . 1,461 1,245 216
„ „ Haushaltungen 1,957 1,749 208
„ „ Einwohner . 10,039 8,830 1,209

Nach Confessionen getrennt stellte sichdie Bevölkerungwie folgt:
evanq. kath. Diss. Summa.

1875 7,645 2,279 115 10,039
1871 6,847 1,902 81 8,830
Somit 1875 mehr 798 ' 377 34 1,209

Hiervon: 1875. 1871. Zuwachs.
Evangelische Pfarrgemeinde Ohligs 4,844 4,293 551

kt ,, Wald 2,775 2,527 248
Solingen 26 27 — 1

Katholische „ Wald 579 492 87
„ Filialgcmciiide Ohligs 1,700 1,410 290

Dilsidenten . 115 81 34
lieber die Zahl der in den einzelnen Ortschaften rcsp . Straßen vorhandenen Häuser , Haushaltungen und

Einwohner gicbt die nachfolgende Uebcrstcht Auskunft:

ES verheiratheten sich Paare:
' Männer von 50 bis 60 ( ^ ^ <

Jahren mit Frauen i von 50 bis 60 Jahren

-bn M J-h,- t
°" " A bU M J-hr-n

<», Mi, F, »u,n - ov Z»I,r,
"

»i,

Ehescheidungen wurden ausgesprochen

Ortschaften
resp.

Straßen.
bewohnten
Häuser.

Zahl der

Haus¬
haltungen. Einwohner.

9,
V c

evangelisch.

eligions
rhältni

katholisch.

ß-

Dissidcnt.

Merscheid. 93 117 592 459 108 25
Bäckershos. 14 18 109 96 13
Bavert . . 33 40 200 152 47 . 1
Bcch. > 39 49 243 202 36 5
Capelle. 8 9 42 ' 41 1
Dahl. ! 16 17 81 69 12
Dahlerfeld. ^ 10 11 . 48 46 2
Densberg. 16 18 89 79 9 1
Fürk. ! 18 92 70 11 11
Fürkcr - Jrlcn. 14 18 98 84 ' 13 1
Garzenhaus. !

11 17 93 91 2
Häuschen. ! 13 15 65 ! 53 12
Heidufer. 4 5 27 ^ 17 10
Hnbbcn . ! 15 18 94 ! 92 2 —

1*
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Ortschaften

resp.

Straßen.
bewohnten

Häuser . ,

Zahl der

Haus¬
haltungen.

Einwohner.

R
V

evangelisch.

eligions
: rhältni

katholisch.

ß:

Dissident.

Itter. 8 8 41 39 2 —
Limminghofen. 31 44 207 192 15 —
Loch . 6 9 41 29 12 —
Merscheiderbusch. 11 , 12 70 67 3 —
Monhof. 1 1 10 5 5 —
Ncuenhaus. 2 2 16 8 8 —
Pfaffcnbusch. 13 19 85 72 12 1
Rosenkamp . , . 11 18 94 65 29 —
Scheuer . 42 56 299 211 88 —
Scheuren. 10 10 62 54 8 —
Schmalzgrube. 13 16 94 70 24 —
Schwarzenhäuschen . . . . 7 8 33 30 3 ' —
Tiefendick. 33 35 179 124 ! 55 —
Waardt. 3 6 26 26 ' — —
Weckshäuschen. 11 ' 12 63 59 3 1
Weyer. 37 44 233 199 34 —

Anfang . 16 31 151 114 37 —
Auenb erg. 3 5 20 10 10 —

Barl. 27 27 144 124 20 —
Bauermannsheide. 2 2 16 16 — —
Bech , auf der,. 8 9 72 62 10 —
Börkhaus. 1 1 8 — 8 -—
Braband. 12 15 75 58 17 —

CaSpersbruch. 1 1 12 1 11 —

Diepenbruch. 12 21 98 64 34 —
Dunkelnberg. 19 20 113 88 25 —
Engelsbergerhof. 8 11 63 48 15 —

Götsche. 4 4 23 — 23 —

Greuel. 10 10 48 42 6 —

Hassels. 24 32 166 106 60 —

Heide. 23 28 129 92 37 —
Hcipertz. 12 14 77 75 2 —

Heipertz, Klein-,. 5 5 30 23 7 —

Höhe , auf der. 7 9 40 39 1 —
Honigsheide. 3 4 20 6 14 —
Hülsen. 18 19 106 76 26 4
JunkernhäuSchen. 5 6 33 28 5 - -
Keusenhof. 21 24 142 123 18 1
Kuckesberg. 7 9 42 41 1 —
Löhdorf. 20 28 113 99 14 —
Löhdorf, Neu - ,. 3 3 21 21 — —
Mankhaus , Oben -, . . . . 30 37 219 196 21 2
Mankhaus , Unten - , . . . . 17 20 108 95 12 1
MaubcS. 8 10 40 26 14 —
MaubeshauS. 17 20 89 72 17 —
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Ortschaften

resp.

Straßen.
bewohnten

Häuser.

Zahl der

Haus¬
haltungen.

Einwohner.

R
V

evangelisch.

eligions
rhältni
/

katholisch.

ß-

Dissident.

Molterkiste. 13 17 81 56 25
Ohligs , Klein- . 3 3 12 6 6
Pohligshof. 5 6 30 12 18
Potzhof. 11 16 59 30 29
Riefnackcn. 9 12 56 49 7
Scharrcnbergerheide . . . . 15 27 123 44 75 4
Schnitten. 20 28 137 123 13 1
Schorberg

'
. . 2 2 9 9 _

Siebels. 20 24 129 107 22
Straßen. 9 9 46 30 6 10
Trotzhilden. 8 12 59 43 16
Ufer, Alten - ,. 3 3 22 22
Ufer, Neuen - ,. 10 10 45 44 1 _
Verlach. 15 21 111 39 72 _
Wiefeldick. 18 20 116 104 12
Wilzhaus. 11 13 57 45 12 —

Stadtbezirk Ohligß:
Allecstraße. 1 1 8 8
Ankerstraße. 8 12 56 37 16 3
Bachstraßc . . 1 1 8 8
Bahnstraße. 7 14 81 60 21 _
Barlerstraße. 3 7 31 19 3 9
Baustraße. 5 13 83 ' 43 40
Breitestraße. 10 19 89 77 12 _
Broßhaus. 7 10 54. 34 20 _
Burgstraße. 1 2 9 5 4 _
Casinostraße. 1 2 7 1 6
Cölnerstraße. 22 42 207 135 72
Düsscldorferstraße. . 48 107 543 393 140 10
Engclsbcrg. 16 18 111 102 9
Feldstraße. 2 5 17 13 4
Gasstraße. 2 5 16 13 3
Grünstraße. 7 > 8 64 42 12
Hildcnerstraße. 20 26 141 115 24 2
Kampcrstraßc . . . . . . . 21 31 154 90 61 3
Kirchhofsstraße. 3 5 27 10 17
Kirchstraße. 3 9 32 31 1
Kottcndorferstraße. 14 20 - 109 60 49
Kreuzstraße. 4 7 35 20 15
Kulten. 8 10 64 28 36
Kukzestraße. 1 2 7 7 _
Marttstraßc. 16 23 129 75 54 _
Merschciderstraße. 41 64 343 262 80 1
Mittclstraße. 3 6 20 14 6
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Ortschaften

resp.

Straßen.
bewohnten

Häuser.

Zahl der

Haus¬
haltungen.

Einwohner.

R
V e

evangelisch.

e l i g i o n s
rhältni

katholisch.

i-

Dissident.

Mühlenstraße. 2 2 12 9 3 —

Oststraße. 7 8 42 38 4 —

Poschheide. 25 31 144 129 15 —

Scharrenbcrg. 20 24 122 110 12 —

Scheiderstraße. 7 9 63 32 31 —

Sckulstraße. 17 17 87 64 23 —

Steinstraße. 12 23 120 67 46 7

Südstraße. 11 17 83 14 69 —

Suppenheide. 12 14 78 73 3 2

Tunnelstraße. 2 3 15 8 1 6

Walderstraßc. 11 15 82 80 2

Weststraße. 3 7 20 11 9

Die Bevölkerung der Bürgermeisterei
1821
1831
1841
1851
1861
1871
1875

Merscheid betrug Ende
. . . 3585

4064
4885
6011
6919
8830

. 10,039
Im Stadtbezirke Ohligs betrug die Bevölkerung

Ende 1871 . . . 2715
Ende 1875 . . . 3303

Demnach Vermehrung 588 — 22

Im übrigen Theilc der Bürgermeisterei zählte die Bevölkerung
Ende 1871 . . . 6115
Ende 1875 . . . 6736

Also Vermehrung 621 — 10 °/<,
Im Jahre 1876 wurden geboren . . . .

starben . . . .

Also mehr geboren
In dieser Periode wandertcn ein Personen 662

wandelten aus Personen 629

Summa

Dazu Bevölkerung Ende 1875

Mithin Ende 1876

466
282
184

33

217
10,039

10,256

Gemeinde -Vertretung und Vermattung.
Die im November 1873 wieder - resp . neugewählten Stadtverordneten Herren Grah ? Hammerstein,

Heipertz , Holthausen , Keller und Kirschbaum wurden am 8 . Januar 1874 eingeführt . .
Die Stadtverordneten - Versammluug verlor am 24 . August 1874 durch den Tod das Mitglied D . Herder,

dessen Wirken für das Wohl der Gemeinde sie stets ein dankbares Andenken bewahren wird.
An Stelle der wegen Ablaufs der Wahlperiode am Schlüsse des Jahres 1875 ausgeschiedenen , be¬

ziehungsweise mit dem Tode abgegangenen Stadtverordneten sind die Herren C . L. Evertz , W . Evertz , Klaas,
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Melcher , NippcS und Wester im November 1875 neu resp . wiedergewählt und am 25 . Januar resp . 9 . März 1876
in ihre Funktionen eingcführt worden.

Der Stadtverordnete - Scharrenberg verzog am 31 . Oktober 1876 nach Wald und eS erklärte die Stadt-
verordnetcn - Versammlung sich damit einverstanden , daß eine Ersatzwahl nicht vorgenommen wurde , da die Dienst-
periodc des Verzogenen ohnehin Ende dieses Jahres ihr Ende erreichte.

Demgemäß besieht die Stadtvcrordnetcn - Versammlung jetzt auS den folgenden Mitgliedern:

I . Abheilung:
F . Schmidt
C . R . Hammcrstein
F . Holthausen
C . Melcher
O . Nippes

II . Adthrils« ,:
W . Koller
E . Pliimacher
G . Heipertz
D . Keller
F . Klaas
A . Wester

III . Mhriluug:
F . Kiill

I . F . Plühmacher
C . H . Grah

. R . Kirschbaum
C . L . Evertz
W . Evertz

Mails der Wahljeit:
1877

1879
1879

1881
1881

1877
1877

1879
1879

1881
1881

1877
1877

1879
1879

1881
1881

Da bei der am 1 . Dezember 1875 stattgehabtcn allgemeinen Bevölkerungs - Aufnahme die Seelenzahl
unserer Bürgermeisterei sich auf 10,039 gestellt hat , so besteht nach der Städte - Ordnung die Gemeinde - Vertre¬
tung hicrsclbst für die Folge aus 24 Stadtverordneten und cs müssen bei den nächsten , im Herbste dieses Jahres
stattfindcndcn Ergänzungswahlen sechs Stadtverordnete neu hinzu gewählt werden.

Im Jahre 1874 fanden 11 Sitzungen der Stadtverordnctcn -Versammlung statt , in welchen 83 Gegen¬
stände , im Jahre 1875 zehn Sitzungen , in welchen 84 Gegenstände und im Jahre 1876 neun Sitzungen , irr
welchen 105 Gegenstände zur Verhandlung gekommen sind.

Commissions - Sitzungen haben stattgefunden:
1874 79
1875 85
1876 97

Die Dienstpcriodc
'
des ersten Beigeordneten Herrn Putsch endete am 9 . Dezember 1874 und die des

zweiten Beigeordneten Herrn Kortcnbach am 19 . April 1876 . Beide Heren sind wieder gewählt worden.
Die AmtSpcriodc des Berichterstatters endete am 19 . März 1875 ; am 9 . April 1874 wurde die Neu¬

wahl für eine 12jährigc Amtsdaucr getroffen , welche wieder auf denselben fiel.
Die Arbeiten auf dem Vcrwaltungsbüreau haben , wesentlich in Folge der steten Vermehrung der Be¬

völkerung , derart zuqenommcn , daß es nur mit großer Anstrengung möglich ist , solche ferner durch das seitherige,-
Büreau - Personal ordnungsmäßig zu bewältigen . Die Zahl der Nummern im Dienst -Journal betrug:

1874 3002
1875 . . . . . . . 3628
1676 . 4333

2
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KrundSesih.
Im Grundbesitze kamen folgende Veränderungen vor:
a . der an der Schule zu Weyer vorhandene Garten mußte in Folge Erweiterung dieser Schule zum

Spielplätze genommen werden und wurde behufs Anlage eines neuen Gartens eine am Schul-Eigen-
thum grenzende Ackerparzelle von C . R . Voos zu Bavert in der Größe von 32 Are zum Preise
von 1875 Mark im Jahre 1874 angckanft.

Von diesen 32 Aren sind 17 Are nmzäunt , zu Garten umgeschaffen und dem Hauptlchrer
zur Benutzung überwiesen, der Rest von 15 Are ist verpachtet.

d . zur Offenlegung der Grünstraße und zur bessern Arrondirung einer der Gemeinde gehörenden, an
dieser Straße belegcnen Bauparzelle wurde durch notariellen Act vom 24 . März 1875 mit den
Eheleuten Peter Gladbach ein Austausch in der Weise bewirkt , daß die Gemeinde von den genannten
Eheleuten ein an der Grünstraße belcgcnes Dreieck von 47 Quadratmeter und die genannten Eheleute
von der Gemeinde ein hinter dem Gladbachschen Grundstücke und nicht an der Straße belegencS
Dreieck von 3 Are 28 Meter erhalten haben.

o . behufs besserer Arrondirung des SchulgrundstückcS zu Neulöhdorf wurde von den Eheleuten Rothe
daselbst ein an der Südseite des Schuleigenthums belegener Streifen Daumhof in der Größe von
1 Ar 78 Meter zum Preise von 295 Mark 92 Pfg . im Mai 1875 angekauft.

ä . durch Pcivat' Act vom 20 . August 1875, genehmigt von der Stadtvcrordnctcn- Vcrsammlung am 27.
nämlichen Monates übertrugen die Eheleute Keusch an die Gemeinde zum vollen und unwiderruflichen
Eigenthum ein hinter dem damaligen Spielplätze der Mittelschule belcgcnes Viereck in der Größe
von 2 Are 44 Quadratmeter, welches jetzt ebenfalls zum Spielplätze gezogen ist, wogegen die Ge¬
meinde behufs Offenlegung einer Straße zwischen dem Keusch

'
schcn Eigenthum und dem Spielplätze

der Mittelschule 1 Are 50 Quadratmeter unentgeltlich abgetreten hat.
s . Da der Marktplatz zu Ohligs zu klein , so wurden Ende 1875 von I . Tombach L Sohn eine

an der Nordseite des Marktplatzes grenzende Grundfläche von 14 Are 18 Quadratmeter zum Preise
von 2400 Mark erworben und zum Marktplatze gezogen.

1. Zur Erweiterung des Spielplatzes der Volksschule zu Wahncnkamp wurde im Mai 1876 aus dem
an der Nordseite des Spielplatzes grenzenden Grundstücke der Geschwister Herder zu Poschhcide ein
Flächenraum von 8 Are 20 Quadratmeter zum Betrage von 661 Mark 56 Pfg . angekauft.

A . In Folge nothwcndigcr Vergrößerung des Spielplatzes der Volksschule zu Merscheid verliert der
Hauptlchrer den seitherigen Gemüsegarten , weshalb im Juni 1876 von Robert Küller zu Merscheid
ein Grundstück in der Größe von 7 Are zum Preise von 750 Mark erworben worden ist . Die
Gemeinde tritt am 1 . Mai dieses Jahres in den Besitz und wird das Grundstück alsdann zum
Garten umgeschaffen und dem Hauptlchrer in Benutzung gegeben werden.

Ir . Durch den Umbau des Mittclschulgebäudes und Vergrößerung des Spielplatzes ist der Garten ver¬
loren gegangen ; auch gebrach cS an Raum für die zweckmäßige Anlage der erforderlichen Appar¬
tements , weshalb das hinter dem Spielplätze belcgcne Terrain , groß 27 Are 50 Quadratmeter, mit
aufstehendcm Gebäude von den Eheleuten Neusch für den Preis von 4700 Mark im Dezember 1876
erworben worden ist . Ein Thcil dieses neu erworbenen Terrains wird für Zwecke der Mittelschule
nicht benutzt , vielmehr später als Baustellen wieder veräußert werden.

Kandel, Oerverve und Merkeyr.
Im Allgemeinen.

Der auf dem gesammtcn Gebiete industrieller und commerzicller Thäligkeit bereits im Jahre 1873 ein-
getrctene gewaltige Rückgang hat in den Jahren 1874 , 1875 und 1876 noch größere Dimensionen angenommen
und eine Höhe erreicht , wie solche seit vielen Jahren nicht dagewescn ist.

Leider ist auch heute noch keine Aussicht auf Besserung vorhanden!
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Z . Im Speziellen.
1 ) Gcwcrbcbank.

In Folge des Falles der Düsseldorfer Gcwcrbcbank und der Gräfrathcr Volksbank ist das Vertrauen
zu den Genossenschaftsbanken erheblich erschüttert worden und auch unsere Gcwcrbcbank , wesentlich durch die Kün¬
digung des größten Theiles der Spar - Einlagcn in nicht geringe Verlegenheit gerathcn , so daß cs nicht hat ge¬
lingen wollen, das für unsere Gegend so wichtige und höchst nützliche Institut zu erhalten . Die Auflösung ist
kürzlich beschlossen und mit Abwickelung der Geschäfte begonnen worden.

2) Unterstützungskassen.
Die gewerbliche Unter stützungskasse . . . . . . 1874 . 1875 . 1876 .

zählte an Mitgliedern . . . 275 281_ 274
> Die Einnahme betrug . 1,815 Mk . 1,795 Mk . 1,831 Mk.

„ Ausgabe „ 1,465 „ 1,443 „ 1,446 „
Demnach Mehrcinnahme 350 „ 352 „ 385 „

Der Bestand belief sich Ende 1876 auf 2,058 Mark und ist bei der hiesigen Sparkasse rcntbar angelegt.
Die hier zu Wahnenkamp domizilirte Kranken - 1874 . 1875 . 1876 .

und Sterbekassc zählte an Mitgliedern . 546 550 530
Die Einnahme betrug incl . Zinsen
Die Ausgabe hat betragen

Mithin Mchr- ( Einnahme
s Ausgabe

8,371 Mk . 5,754 Mk . 4,916 Mk.
9,868 „ 5,223 „ 4,382 „

- „ 531 „ 534 „

Das Vermögen ist größtenthcils hypothekarisch angelegt und betrug Ende 1876 Mark 32,830.
Die Kranken- und Untcrstlltzungskasse für die Arbeiter der Fabrik 1874 . 1875 . 1876 .

von Hartmann , Blank A Co . zählte an Mitgliedern . . . . 186 216 208
Die Einnahme betrug . . . 1,362 Mk . 1,578 Mk . 2,391 Mk.
Die Ausgabe hat betragen . . . . 1,587 „ 2,098 „ 2,898 „

Mithin Mehr- Z
Einnahme

, l Ausgabe 185 520 ,

"
507

Die Kranken - und UntcrstUtzungskassc für die Arbeiter der Fabrik von Meckel L Co . ist am 1 . Januar 1876
ins Leben gerufen, zählte Ende des Jahres 162 Mitglieder und hatte einen Bestand von 115 Mark.

Die Bestände der beiden zuletzt genannten Kassen werden von den Fabrikhcrren , welche einen Zuschuß
von 50 pCt . zu den Beiträgen leisten , verzinset.

3) Eisenbahn.
Nach den betreffenden Geschäftsberichten der Bergisch- Mürkischen Eisenbahnverwaltung fand folgende Be¬

wegung auf dem Bahnhose hiersclbst statt : (Der Bericht pro 1876 liegt noch nicht vor .)
1874 . 1875 .

Zahl.
u . Personenverkehr ankommend . . . . . 149,385 146,419

abgehcnd . 199,410 207,656-
und zwar : 1874

I . El. II . Cl . III . El . IV . Cl. Militär,
ankommend 992 27,227 98,612 22119 385
abgchend 866 28,902 115,931 23,151 560

1875
I . Cl . II . Cl.

ankommend 930 28,642
abgehend 848 31,724

III . Cl. IV . Cl. Militär.
94,964 21,434 449

152,026 22,377 681
2*
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1874 . 1875 .
Centirer.

b. Güterverkehr entkommend . . . . 966,409 844,996
abgehend . . . . 139,200 123,370

Stück.
<r. Viehverkehr ankommend . . . . 2,376 2,869

abgehend . . . . 135 141
Zahl

ä . Depeschen - Verkeht ankommend . . 689 616
abgehend . . . . 1,086 867

Mark.
6. Grscrnrmt - Einirahme 271,773 271,267
Als Beamten sungirten Ende 1876 auf dem Bahnhofe : 1 Vorsteher,1 Assistent , 1 Einnehmer , 1 Ge-

Päck-Expedicnt, 4 Göter- Expedienten und Assistenten, 3 Boden - und Wiegemeister, 3 PottierS Und Perrondiener,
7 Weicheristeller und 3 Gepäckttäger.

Der Güterverkehr ist, wie obige Zahlen beweisen , in 1874 gegen 1875 nicht unerheblich geringer
gewesen , war wesentlich der Eröffnung der Station Hilden der Rheinischen Eisenbahn zuzuschreiben ist.

Düs im letzten Verwaltungsbericht erwähnte Project der Beseitigung des Riveau - Ueberganges der Mer¬
scheider Bezirksstraß « und die Verlegung des Letzteren ist in der Ausführung begriffen.

' — Auf den seitens der
Bewohner der Merscheider Straße gegen die Sperrung des UebetgangeS für Fuhrwerke erhobenen Protest hat eine
Entscheidung noch nicht stattgefunden.

Die von der Rheinischen Eisenbahn projectirt « Bahn von Opladen über Leichlingen und Solingen nach
Lüntenbeck (Elberfeld ) ist

'
zwar bereits im Jahre 1873 conzessionirt, das Project steht jedoch noch nicht fest und

es werden noch fortwährend Vermessungen vorgenommen.
Diese Bahn wird unsere Bürgermeisterei in der Richtung Siebels—Reulöhdorf berühren ; ob wir indeß

eine Haltestelle auf unscrm Gebiete bekommen , trotzdem der dazu erforderliche Grund und Boden seitens der Ge¬
meinde der Eisenbahn -Verwaltung unentgeltlich angebökcn , ist noch unentschieden.

In letzterer Zeit ist das Project aufgetaucht, die Eisenbahn von Löhdorf aus über Weyer nach Elberfeld
zu . führen und von Weyer aus eine Zweigbahn nach Solingen zu leiten . Vermessungen dieser Linie finden fort¬
während statt , trotzdem ist es noch sehr fraglich, ob das Project wirklich zur Ausführung gelangt.

4. Post.
Bei. dem Püst -Amte zu Ohligs fungiren als Beamte : 1 Vorsteher , 3 Assistenten, 3 Packetträger und

2 Laudbrieftriiger.
Der Verkehr war folgender:

Einnahme für aufgegebene Post- Anweisungen.
Ausgabe für eingcgangent „ . .
Einnahme an Postvorschüsstn.
« "sgabe „ , , .
Porto für frankirt abgcgangene Sendungen incl. für verkaufte Briefmarken . .

„ „ unfrankirt eingcgangene Sendungen.
Einnahme für Wechselmarken.

„ vom Tclegraphen -Verkehr . . . . . .
Abgegaugrn sind:

Geldsendungen und rccommandirte Briefe . . . . . . . . . . . .
Gewöhnliche Poststücke.

Eingrgangen sind:
Geldsendungen und rccommandirteBriese.
Gewöhnliche Poststücke . .

1874 . 1875 . 187 « .
Mark Mark Mark

190,902 318,877 437,548
112,933 191,979 331,083

9,188 8,866 5,577
12,103 12,222 12,600
11,152
2,716

13,380)
2,678 j 23,708

791 919 1,011
704 796 ?

Stück Stück Stück
5,832 4,860 2,700
9,072 15,876 15,624

3,449 3,528 1,566
8,591 9,862 10,134
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1874 187 « 187 « .
Zahl Zahl Zahl
7,928 7,901 7,831Dersonen sind mit der Post abgcreist:

Depeschen sind:
«ufgegeben . . . 1,148 1,280 1,277
«»gekommen . . . 803 862 898

Seitens der Bewohner vön Merscheid und Umgegend einerseits und der von Weyer und Umgegend
andererseits sind Anträge um Errichtung von Post - Agenturen zu Merscheid und zu Weyer gestellt worden, eS hat
hie Untersuchung der Verhältnisse auf Anordnung der Königlichen Ober - Postdirection stattgefnnden , eine Ent¬
scheidung ist jedoch noch nicht erfolgt.

8 . Wege.
Zur Unterhaltung der Wege sind verausgabt worden, außer dem Gehülte für den Wegewärter von

828 Mark:

» .
8.
o.
ä.

und zwar haben gekostet:
der Eiscnbahnzufuhrweg.
der Weg von MankhauS nach Siebels.
die Löhdorferstraße.
der Tiefendickcr Weg . .

« . der Baverter Weg.
k. verschiedene , Schulwege . .

Wie oben
ES kamen zur Verwendung : an Schachtruthen , Steinen resp . KicS

aä a ' .

acl 8
acl o

1874 .
Mark
8 .734

2,701
1,230

236
424
816
327

8.734

44

18
9

»ä ä
aä 6
kä 1

10
20

8
106

187 « .
Mark
4 .941

1,946
1,627

127
363
691
187

4.941

34
(darunter II
Lchoichtriithen

Basalt .)
29

8

8
17

3
93

187 « .
Mark
8,737

2,327
946
972
322
997
173

8,737

43
/ Ba-

14 ^
18
2
4

27
3

1()8

KieS

Summa
Sämmtliche Gemeindewege der Klassen I und II siyd ausgebaut, mit Ausnahme eines kleinen TheileS

- es Baverter Weges . Dieselben befinden sich im Allgemeinen in einem mittelguten Zustande.
Da der Preis der bis 1878 bezogenen Steine zwischen dem des BasaltS jetzt ein unerheblicher ist , so

hat die Wegebau - Commission beschlossen, für die Folge vorzugsweise Basalt zu verwenden . —
Der Antrag der Interessenten, den von Trotzhildcn über ManbeShaus und Laibach nach .Haan führenden

Weg als Gemeindeweg II . Klasse zu übernehmen und , auszubauen , wurde von der Stadtverordneten-Bersamlnlun-
am 8. Februar 1878 abgelehnt, da die Kosten des Ausbaues und der Unterhaltung dcS in Rede stehenden
Weges mit den etwaigen Voltheilen , welche den Einsassen unserer Bürgermeisterei dadurch voraussichtlich erwachsen
würden , in keinem Verhältnisse stehen.

6. Stadtwaage.
Am 18 . Mai 1874 sprach sich die Stadtverorbneten-Versammlung für die Errichtung einer städtischen

Waage in der Näht des Bahnhofes aus, da die Anlage einer , solchen als Bedürfniß anzlisehen, jedoch unter der
Bedingung , daß der Gemeinde' keinerlei Kosten dadurch erwachsen soÜteN.

Auf Grund dieses Beschlusses erfolgte eine öffentliche Aufforderung und es bewarb fiA nür Herr Cahl
Herder Hierselbst . Mit demselben würde contrahirt , der Vertrag von brr Stadtvirordneten- Vcrsammlun

'
g geiiehniigt.



14

Herr Herder am 1 . October 1874 als städtischer Wiegemeister vereidigt und am nämlichen Tage die Waage,
welche an dem Hause des Wiegemeisters, Bahnstraße Nr . 18, auf dessen Kosten aufgestellt worden , dem Verkehr
übergeben. ^

Für die Benutzung derselben gilt folgende Taxe:
- bis einschließlich 1,500 Kilo . . 30 Pfa.

von über 1,500 bis einschließlich2,500 Kilo 40 „
„ „ 2,500 „ 4,OM „ 50 „
„ 4,000 Kilo . . . .

von einem Stücke Vieh . . . . . 25 „
Daß die Waage einem wirkliche » Bedürfnisse abhilft , ist durch deren erhebliche Benutzung erwiesen.

Es sind nämlich Fuhren gewogen worden:
im IV . Quartal 1874 . . . . . . 1,410 .
im Jahre 1875 . . . . 6,966
„ „ 1876 . . . . 8,337

Bauwesen.

Die baupolizeiliche Genehmigung wurde erthcilt: 1874. Hiervon ' Hiervon
im Stadt - 1875 » im Stadt-187 « .

Hiervon
im Stadt-

bezirke . bezirke. bezirke.
Zum Neubau an Häusern. 19 8 28 15 25 14
Zum Neubau an gewerblichen Etablissements . . . .
Zu Anbauten an Wohnhäusern uud Umänderung von

1 14 3 4 1

Scheunen oder Schmieden in Wohnungen . . 12 5 11 3 15 8
Zum Neubau an Werkstätten , Schmieden , Scheunen und

Stallungen. 30 10 . 24 , 5 17 11
62 24 67 26 61 34

Ueber den Neubau eines Polizcigcfängnisses und Spritzenlokals ist unter Abtheilung »Polizciwescn« und
über die verschiedenen Schulbauten unter Abtheilung » Schulwesen « das Nähere gesagt.

Die im Jahre 1875 erforderlichen verschiedenen Schulbauten machten es wünschcnswerth, die Leitung
und Beaufsichtigung der Bauten einem Sachkundigen zu übertragen , da cs den Mitgliedern der Baucommission
nicht möglich war, diese Funktionen in ausreichender Weise wahrzunehmen . Der Bautechniker Herr Franz wurde
für diesen Zweck angenommen . Es stellte sich heraus , daß es nicht allein als wünschcnswerth, sondern für die
Gemeinde als sehr vorthcilhaft zu betrachten ist, wenn die Gemeinde- Gebäude , Utensilien, Wege u . s . w . fort¬
während von einem Sachkundigen beaufsichtigt werden und cs hat die Sradtvcrordncten-Versainmlung auf den
Vorschlag der Bau - und Wegcbaucommissionen die Anstellung des Herrn Franz als städtischen Techniker vom
1 . September 1876 und vorbehaltlich einer zu jeder Zeit freistehenden dreimonatlichen Kündigung genehmigt.
Herr Franz ist am 1 . September v . I . vereidigt und in sein Amt '

eingeführt worden.
Das Gesetz betreffend die Anlegung und Veränderung von Strafen und Plätzen in Städten und

ländlichen Ortschaften vom 2 . Juli 1875 hat einem lang gefühlten Bedürfnisse abgcholfen.
Nach diesem Gesetze ist die Durchführung von Bebauungsplänen für Ortschaften gegen früher sehr

erleichtert, indem durch Ortsstatut festgestellt werden kann, daß bei der Anlegung einer neuen oder bei der Ver¬
längerung einer schon bestehenden Straße, wenn solche zur Bebauung 'bestimmt ist , sowie bei dem Anbau an
schon vorhandenen , bisher unbebauten Straßen und Straßentheilcn von dem Unternehmer der neuen Anlage oder
von den angrenzenden Eigcnthümern — von Letzteren , sobald sic Gebäude an der neuen Straße errichten — die
Freilegung , erste Einrichtung , Entwässerung und Bclcuchtungsvorrichtung der Straße in der dem Bedürfnisse
entsprechenden Weise beschafft , sowie deren zeitweise , höchstens jedoch fünfjährige Unterhaltung beziehungsweise ein
verhältnißmäßigcr Beitrag oder der Ersatz der zu allen diesen Maaßnahmen srfordcrljchen Kosten geleistet werde.

Nachdem der Herr Handelsminister auf Grund des ß 20 dieses Gesetzes unterm 20 . Mai v . I . die
in Aussicht gestellten Vorschriften für die Aufstellung von Fluchtlinien und Bebauungsplänen erlassen, wurde der
Frage betreffs Ausstellung eines Stadtbauplanes für Ohligs näher getreten.
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Zwar hatte sich bereits am 24 . Januar 1870 Hierselbst der Vcrschönerungsverein gebildet , der es sich
zur nächsten Aufgabe gestellt hatte , für Ohligs einen vollständigen Stadtbauplan anfertigen zu lassen und s
hatte dieser Verein auch bereits - mit einem Geometer contrahirt , der Letztere wurde aber beim Ausbruch des
französischen Krieges einberufcn und zog später von hier fort , wodurch die Ausführung unterblieb.

Da aber der Vcrschönerungsverein zu dem genannten Zwecke freiwillige Beiträge in Höhe von circa
1200 Mark gesammelt , so mußte es als selbstverständlich angesehen werden , daß , wenn die Aufstellung des
Planes rc. von Seiten der Gemeinde und auf deren Kosten veranlaßt würde , gedachte freiwillige Beiträge auch
der Gemeinde zu überwiesen seien.

Am 25 . August 1876 beschloß denn auch die Stadtverordnctcn -Versammlung , die Aufstellung eines
Stadtbauplanes für Ohligs in der von dem Verschönerungsverein projectirtcn Ausdehnung unter der Bedingung,
daß genannter Verein einen Zuschuß von 1200 Mark leiste und cs wurden , nachdem die Leistung vom Vereine
beschlossen, dem Geometer Herrn Ruland hicrsctbst die Arbeiten für eine Pauschsummc von 2700 Mark übertragen.

Die Einzahlung der 1200 Mark in die Gcmeindekassc hat stattgefnnden und . cs muß Herr Ruland die
sämmtlichcn Arbeiten bis zum 1 . Otkobcr dieses Jahres fertig stellen.

Armenwesen.
Es bezogen ständige Unterstützung 1874 . 1875 . 187 «

Familien. 28 26 25
mit Köpfen. 92 85 83
einzelne Personen . 19 19 18

Summa 139 130 126
Vorübergehend «wurden unterstützt

Familien. 9 10 11
mit Köpfen. 25 24 28

' einzelne Personen. 17 15 16
Summa 51 49 55

Im Armenhausc zu Wald befanden sich . . 1 1
'

1
In der Dcpartcinental - Jrrcn - Anstalt 2 3 3
In der Anstalt für Blödsinnige . . . . . 1 1 1

Waisenkinder waren untergebracht
n, . in Anstalten. 3 3 3
d . durch den ErziehungSvcrein. 8 6 6
o . direct durch die Armenvcrwaltung bei Privaten . . 21 17 16

Im Ganzen 32 26 25
Darunter Knaben 13 10 11

Geboren sind hiervon in den Jahren
1862 . 1
1863 . 3
1864 . 4
1865 . 5
1866 . 2
1867 1
1868 . 1
1869 . 2
1871 . 2
1872 . . . . . . . 1
1873 . 2
1874 . 1
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Verausgabt wurden:

Spenden in Baar.
, 1874 . 904 Stück >

Spenden in Brod ! 1876 . 1,010 „ s L 5 Kilo . .
( 1876 . 932 „ )

Miethunterstützungen . .
(6 Familien und 4 einzelne Personen hatten freie Wohnung in den
resp . Armenhäusern . )

Bekleidungskosten.
Krankenpflege in Anstalten.
Aerztliche Behandlung incl. Impfung , Medikamente und Beerdigungskosten . .
Wegekosten der Waisenkinder . .

„ „ Geisteskranken.
„ „ Blödsinnigen . . .

Verschiedene Ausgaben.
Remuneration des Rendanten . .

1874 . 1873 . 1876
Mark Mark Mark
2,801 '3,639 2,465

864
861

805
957 786 870

338 544 551
1,331 1,576 2,083
1,132 1,154 1,373
2,462 2,163 2,109

720 885 1,250
190 217 217
303 604 369
180 180 180

Summa 11,278 11 .609 12,272
oder Mark 1,18 1,16 1,20

pro Kopf der Bevölkerung.

Die Ausgabe für Arm'
enzwccke betrüg:

1865 ( 7,397 Seelen) 8,583 Mark oder 1 Mark 16 Pfg.
1866 ( 7,584 Seelen) 8,829 1 17
1867 ( 7,732 Seelen) 9,0.75 . „ 1 18 k,
1868 ( 7,841 Seelen) 10,023. 1 28 k,
1869 ( 8,354 Seelen) 10,593 „ 1 k, 27 kk
1870 ( 8,634 Seelen) 10,236 1 19
1871 ( 8,830 Seelen) 10,176 „ 1 kt 16
1872 ( 9,123 Seelen) 10,515 „ 1 15
1873 ( 9,282 Seelen) 9,939 „ 1 06
1874 ( 9,544 Seelen) 11,278 „ 1 18
1875 (10,039 Seelen) 11,609 kk 1 16
1876 ( 10,256 Seelen) 12,272 „ 1 k, 20

^
pro Kopf

> der Be-

i völkerung.

Im Jahre 1876 sind an Hundesteuer 1,321 Mark, und aus dem Polizeistrafgelder - Fonds als Beihülfe
zu den Verpflcgungskostcn der Waisen 1,372 Mark, sodann von der Armcnstiftung an Zinsen 436 Mark, zu¬
sammen 3,029 Mark cingcgangcn. Zieht man diesen Betrag von der Summe n.4 12,272 Mark ab , so ergiebt
sich für Armenzwecke pro 1876 ein wirklicher Zuschuß von,9,143 .Mark oder 89 Pfennige pro Kopf der Bevölkerung.

Die bürgerliche Armcnstiftung , welche int Jahre 1863 gegründet worden ist und den Zweck hat , cm
Kapital anzusammcl « , aus deren Zinsen die Kosten der Armenpflege dereinst bestritten werden sollen , bis dahin
aber,, wo Letzteres der Fall, die Hälfte der Zinsen in die Gcnteindckassc cinzuzahlcn hat , besaß am Schlüsse des
Jahres 1873 ein Kapitalvermögen von 14,659 Mail 17 Pfennige.

Es wurden eingenommen : . 1874 . 1873 . 1878 .
. Mark Pfg . Mark Pfg . Mark Pfg.

an Zinsen . 703 30 795 11 846 25
„ Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten . . . .

' 1,003 — 984 — 1 . 175 —
Zu übertragen 1,rori 1,7 <0 11 >2,021 25
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1874 . 187 « . 187 « .
Uebertrag Mark 1,706 30 1,779 11 2,021 25

an Ertrag der CivilstandSbüchse . 23 40 35 72 27 20
„ freiwilligen Beiträgen . 106 50 106 78 248 50

1,836 20 1,921 61 2,296 95
Davon: an die Gemeindekasse . . . . 321 29 368 7 436 25

Mithin Mehr-Einnahme 1,514 91 1,552 86 1,860 70
^ 928

"
Mark 47 Pfg.

Dazu Vermögen Ende 1873 14,659 „ 17 „
Summa 19,587 „ 64

Von dieser Summe waren am 1 . Januar 1877
hypothekarisch ä, 5 untergebracht . 18,675 „ — „

Der Rest von . . . . 912 „ 64 „
beruht bei der Sparkasse und bringt 4 "/, Zinsen ein.

Schulwesen.
Die Volksschule zu Wahnenkamp wurde 1873/74 zweiklassig neu erbaut, am 2. November 1874 eröffnet

und hat einschließlich Grundstück, Regulirung des Spielplatzes, Anlage des Gartens und des Nebengebäudes rund
34,500 Mark gekostet.

Der Aufbau der Volksschule zu Weyer , welche früher zweiklassig , wurde im November 1874 beendet.
Die Baukosten haben sich ans rund 18,OM Mark belaufen.

Die Abtrennung unserer Gemeinde von dem Waldheimer Schulbezirke wurde durch Verfügung König!.
Regierung vom 23 . März 1874 I . V. ». 2337 genehmigt und hat am 1 . Mai nämlichen Jahres stattgefunden.

Der Beschluß, die katholische Volksschule zu Scheuer , welche den Gemeinden Wald und Merscheid ge«
meinschaftlich gehörte, aufzuheben, das Gebäude rc. zu verkaufen und die Schule zu Weyer zu simultanisiren,
erhielt die Genehmigung der Königl . Regierung am 19 . November 1874 und ist am 1 . Mai 1876 durch Ueber-
Weisung der katholischen Kinder des seitherigen Schulbezirkes Scheuer in die Schule zu Weyer und Anstellung
eines katholischen Lehrers daselbst zur Ausführung gekommen . Das Gebäude mit Garten und Hofraum ist an
F . Keull zu Heide bei Gräfrath für den Betrag von 9,OM Mark verkauft worden und der notarielle Act am
16. September 1876 gethätigt.

Am 23 . September 1874 stellte der Schulvorstand der katholischen Volksschule zu Scharrenbergerheide
den Antrag auf Erweiterung des Schulgebäudes.

Wesentlich mit Rücksicht darauf, daß die Kinder dieses Bezirkes einen mitunter sehr weiten Weg zu
ihrer Schule hatten , während der Weg zur Bezirksschule durchweg ein viel näherer war ; dann aber auch, da
die Simultanisirung der Schule zu Weyer bereits genehmigt worden und endlich , weil durch Zuweisung der
katholischen Schulkinder in die BezirkSschulen letztere alle zu vierklassigen Schulen erhoben werden konnten, beschloß
Stadtverordnetrn-Versammlung am 11 . Dezember 1874 die Auflösung des Scharrenbergerheider Schulsystems,
Simultanisirung der vorhandenen Volksschulen und Einrichtung derselben zu vierklassigen Systemen.

Dieser Beschluß fand die Genehmigung der Königlichen Regierung mittelst Verfügung vom 19 . März
1875 . Mit den Erweiterungsbauten an den sämmtlichen Schulen , mit Ausnahme von Helligenstock und Weyer,
welche bereits vierklassig, wurde sofort begonnen.

Am 2 . Januar 1875 stellte das Curatorium der evangelischen höheren Lehr-Anstalt zu Wald dm
Antrag:

„ Daß die Civilgemeinden Wald und Merscheid die höhere Schule der evangelischenKirchengemeinde
„Wald übemehmen , dieselbe dann, sowie auch die höhere Schule in Ohligs aufheben und auf
„ gemeinschaftliche Kosten eine neue höhere städtische fünfklassige Lehranstalt aus einer geeigneten Stelle,
„etwa am Weyer, errichten möchten ."

In der Sitzung vom 15. nämlichen Monats acceptirte die Stadtverordnetrn-Versammlung von Merscheid ein¬
stimmig diesen Antrag, die Stadtverordneten-Versammlung von Wald lehnte dmselben aber ab, und da dadurch

3
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die angestrebte Verschmelzung der beiden höheren Lehranstalten zu Ohligs und zu Wald gescheitert , wurde von
einer zum Zwecke gewählten Commission die Frage erörtert , ob es nicht zweckmäßig , für die Bürgermeisterei
Merscheid unter Aufhebung der zu Ohligs bestehenden zweillassigcn eine neue vierklassige zu errichten.

Nach mehrfachen Verhandlungen beschloß die Stüdtverördnctc 'n -Vcrsammluug am 28 . Mai 1875 , «ln
Stelle der höheren Lehranstalt in Ohligs für die Bürgermeisterei Merscheid eine ick Unterbau organisch mit der
Volksschule verbundene Mittelschule zu errichten, welche drei reine Mittelschulklassen für Knaben und vorläufig

. eine für Mädchen erhalten solle, sowie, an . die Spitze der gcsammten Schulklassen (Volks- und Mittelschule) einen
academisch gebildeten Lehrer (Rector ) zu stellen , welcher gleichzeitig die Functionen als Local-Schulinspcctor wahr-
zunehmcn habe.

Dieser Beschluß wurde von der Königlichen Regierung unterm 5. August 1875 genehmigt. Ferner
genehmigte dieselbe mittelst Verfügung vom 19 . November 1875 , daß in Zukunft die Ernennung der Lehrer an
den Volksschulen der Bürgermeisterei Merscheid ganz allgemein für eine Hauptlehrcr - oder Klasscnlchrcrstelle,
unter Angabe des mit der Stelle verbundenen Einkommens, aber ohne Bezeichnung der besonderen Schule erfolge,
an welcher der betreffende Lehrer zunächst arbeiten solle und daß in die Ernennungs-Urkunde ausdrücklich die
Bemerkung ausgenommen werde, daß der -betreffende Lehrer — selbstverständlich unter Belassung seines Dienst¬
einkommens — sich jederzeit die Versetzung an eine andere Volksschule der Bürgermeisterei gefallen lassen müsse.
Auch wurde, zum Zwecke der einheitlichen Verwaltung des hiesigen Schulwesens , der Bürgermeister ermächtigt,
die sämmtlichen Schulvorstände der Bürgermeisterei zur gemeinschaftlichen Berathung solcher Gegenstände, welche
sich nicht blos auf die einzelnen Schulen allein beschränken , beziehungsweise die Interessen mehrerer Schulen
berühren , zusammen zu berufen, in welchen gemeinschaftlichen Sitzungen insonderheit auch über die Vorschläge zur
Ernennung neuer Lehrer, über die etwa nothwendjg werdende Versetzung der Lehrer von . iner Schule zur andern
und über die Zuweisung der schulpflichtigen Kinder zu den einzelnen Schulen zu berathen ist.

Hiermit waren die sämmtlichen Anträge der Stadtverordneten- Versammlung im großen Ganzen geneh¬
migt und es wurde nun zur Ausführung der beschlossenen Maßregel geschritten.

Die oben erwähnten Erweiterungsbauten der Volksschulen, nicht minder aber auch der Erweiterungsbau
deS MittelschulgebäudeS wurden beschleunigt , der Rector und Schulinspector in der Person des Rectors der deut¬
schen Bürgerschule in Pleschen, Herr vr . Kaiser, gewählt und die erforderlichen Lehrerkräfte für die Volksschulen
gesichert.

Im April 1876 waren die Bauten beendet, am 1 . Mai desselben Jahres fand die Einführung deS
.Herrn Or . Kaiser als Rector der Mittelschule statt, und gleichzeitig erfolgte die Auflösung der katholischen Schule
LU Scharrenbcrgerheide , sowie die Zuweisung der katholischen Kinder der Bürgermeisterei in die nunmehr paritä¬
tischen vierklassigen Volksschulen zu Merscheid, Weyer , Heiligenstock, Wahnenkamp , Dunkclnberg und Neulöhdorf.

Das Reglement für die Mittelschule ist von Königlicher Regierung am 4. April 1876 genehmigt worden
und lautet:

8- 1 - Die Mittelschule zu Ohligs ist eine Anstalt der Bürgermeisterei Merscheid und von derselben zu
unterhalten ; sie ist im Unterbau organisch mit der Volksschule verbunden, erhält drei Klaffen für Knaben und
vorläufig eine für Mädchen.

8 2- Die Verwaltung der Anstalt wird einem Curatorium übertragen , welches aus dem Bürgermeister
öder in dessen Verhinderung dem delegirten Beigeordneten, als Vorsitzender, und zwölf Mitgliedern besteht , welch'
Letztere von der Stadtverordneten- Versammlung aus ihrer Mitte und aus der Bürgerschaft gewählt werden.

Deren Neu - rcsp . Wiederwahl erfolgt alle zwei Jahre.
Der Rector ist Mitglied des Curatorlums mit vollem Stimmenrechte.
8 3. Das Curatorium hat insbesondere folgende Functionen auszuüben:

a . die Wahl der Lehrer vorzunehmen.
Der Rector wird von der Stadtverordneten-Versammlung gewählt.
Die Bestätigung steht der Königlichen Regierung zu, welche auch über die etwaige Entlassung der Lehrer

nach den gesetzlichen Bestimmungen zu entscheiden hat.
5 . Die Höhe der Besoldungen ; etwaige Pcnsionirungen und Höhe der Ruhegehälter vorzuschlagen.

Die Feststellungen der Besoldungen und Ruhegehälter , sowie dir Bestimmung über etwaige Peusionirun-
gen erfolgt nach Anhörung der Stadtverordneten- Versammlung durch die Königliche Regierung . .
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o. den Stundenplan und die Pcnsen -Bertheilung für jedes Unterrichtsjahr zu entwerfen und auf deren
Befolgung zu wachen, zu welchem Ende die Mitglieder die Verpflichtung haben, die Anstalt möglichst
häufig zu besuchen.

'
Die Genehmigung erfolgt durch den Königlichen KreiS- Schulinspector , dessen Beaufsichtigung im Aufträge

der Königlichen Regierung die ganze Schule unterstellt ist.
8 4. Das Curatorium versammelt sich auf Berufung des Vorsitzenden in der Schule oder im Ge¬

meindehause und beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit über die vorkommcnden Angelegenheiten der Schule.
Zu einem solchen Beschlüsse ist die Anwesenheit von mindestens sechs Mitgliedern außer deni Vorsitzenden erforder¬
lich. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

Der Vorsitzende ist verpflichtet, auf den schriftlichen Antrag von vier Mitgliedern des CuratoriumS binnen
acht Tagen das Curatorium zusammen zu berufen.

ß 5. Das Schulgeld ist wie folgt festgestellt:
für Knaben III . Classe 18 Mark

H - ,, 36 „
I 54

für Mädchen III ».
"
, 18

"
,

„ Hld . „ 36 „
Jeder Schüler hat ein einmaliges Eintrittsgeld von sechs Mark zu entrichten, welches zu Zwecken

für die Bibliothek zu verwenden ist . Die Kinder der Mittel - und Volksschullehrer zahlen Eintrittsgeld, aber
kein Schulgeld.

8 6. Das Curatorium hat das Recht, Freistellen an unbemittelte und fähige Kinder zu vergeben.
Etwaige Abänderungen dieses Reglements bedürfen der Genehmigung Königlicher Regierung.
Die Ernennung« des Rectors Herrn Dr . Kaiser zum Local-Schulinspector erfolgte im Juni v. I . und

damit war die Reorganisation unseres gesammten Schulwesens als durchgeführt zu betrachten.
Im Laufe der Verhandlung kam die Frage wegen Auflösung des zwischen den Gemeinden Merscheid

und Höhscheid bestehenden gemeinschaftlichen Verhältnisse » der Schult zu Neulöhdorf zur Erörterung, jedoch ohne
Erfolg. Die Vertreter von Höhscheid stellten eine Forderung, auf welche die unsrigen nicht eingehen zu können
glaubten . Das gemeinschaftliche Verhältniß bleibt daher bis auf Weiteres bestehen . Zu den Bau - und Unter¬
haltungskosten trägt jede Gemeinde zur Hälfte, zu den Gehältern rc . nach Maßgabe der Schülerzahl bei und
hat der auf Merscheid fallende Antheil in den letzten Jahren */, betragen.

Die Erweiterung resp . der Aufbau der einzelnen Schulgebäude haben zwar rund 50,000 Mark gekostet,
eS ist jedoch nicht zu übersehen, daß, wenn die Schulreorganisation in oben angeführter Weise nicht stattgefunden,
die fast gleiche, oder gar noch eine größere Ausgabe für die dann doch erforderlichen Erweiterungen der höheren
Schule und der Schulen zu Scharrenbcrgerheide , Wahnenkamp und Dunkelnderg nöthig gewesen wäre.

Durch die Erweiterung sämmtlicher Schulen auf vier Classen wurden die Spielplätze an der Mittel¬
schule, sowie an den Schulen zu Merscheid, Weyer und Wahnenkamp zu klein, auch mußten die Aborte an der
Mittelschule und den Schulen Merscheid, Weyer und Heiligenstock vermehrt werden.

Wegen Erwerb des betreffenden Terrains ist das Erforderliche bei Abtheilung » Grundbesitz« gesagt.
Zu Merscheid sind zwei neue Appartements an die vorhandenen gebaut, was rund 400 Mark gekostet hat.
Zu Weyer wurde der alte Stall nebst Abtritte auf den Abbruch für 106 Mark verkauft und an der

Nord-Ostseite des neuen Spielplatzes ein neues Gebäude , enthaltend Stallung und Aborte mit einem Kostenauf«
wände von rund 2,300 Mark errichtet.

Die Aborte zu Heiligenstock lagen den Schulklassen zu nahe, waren auch nicht ausreichend. Da die¬
selben mit der Stallung verbunden und gezimmert waren , so wurde das ganze Gebäude von der Südseite nach der
Nordwestseite des SchulhauseS tranSlocirt und die seither für die Schüler bestimmten Abtritte dem Lehrrrpersonal
überwiesen, dagegen für dir Schüler ein neuer Abort an der Nordostseite des SchulhauseS erbaut. Der an der
Südseite belegene Gemüsegarten des Hauptlehrers wurde nach der Äordseite verlegt und da» elftere Terrain zum
Spielplätze gezogen.

Die Versetzung und Erneuerung des alten Stalle», sowie der Neubau des Abortes für die Kinder haben
zusammen rund 2,500 Mark gekostet.

pro
Jahr.

8*
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Da an dem jetzigen Stalle nebst Abort an der Mittelschule wegen Mangel an Raum eineStheilr , anderntheil»
aber auch wegen der Nähe des Wohngebäudes nicht angebaut werden konnte , so mußte vorher geeignetes Terrain zum
gedachten Zwecke erworben werden , was erst vor Kurzem gelungen ist . Siehe Abtheilung » Grundbesitz » . Auf
dem neu erworbenen Terrain soll nun der Abort für die Schüler errichtet , während die jetzt von den Schülern
benutzten Abtritte dem Lehrerpersonal überwiesen werden sollen . Der neue Abort ist zu 800 Mark veranschlagt
und wird bis Mai d . I . fertig gestellt sein.

Für das nächste Schuljahr sind für die Mittelschule 65 Kinder neu angemeldet und es steigt die Schüler¬
zahl auf ca . 180 , darunter annähernd 60 Mädchen . Dieser Zuwachs bedingt die Errichtung der schon früher in
Aussicht genommenen zweiten Mädchenklasse , und es hat die Stadtverordneten -Versammlung beschlossen, das auf
dem von Reuß envorbenen Terrain stehende Gebäude mit einem Kosten -Aufwande von 4,500 Mark in der Weise
ausbauen zu lassen , daß zur ebenen Erde eine Schulklasse nebst Conferenzimmer hergestellt , dir obere Etage
jedoch zu einer Wohnung eingerichtet und vermiethet wird . — Die Fertigstellung muß contractlich vor dem 1 . Mai
dieses Jahres bewirkt sein.

Die Gehalts -Angelegenheit des Lehrer -Personals ist während der Dauer der Berichtsperiode vielfach
Gegenstand der Beschlußfassung und der Erörterung zwischen Stadtverordneten -Versammlung und Aufsichtsbehörde
gewesen.

Am 16 . März 1874 wurde die Erhöhung der Klassenlehrergehälter von 1,125 auf 1,200 Mark vom
1 , Januar 1875 ab , beschlossen;

Am 15 . Mai nämlichen Jahres erklärte sich die Stadtverordneten -Versammlung mit der Pensionirung
des HauptlehrerS Braun zu Waldheim vom 1 . Mai 1875 ab zum Betrage von 1,050 Mark pro Jahr , wo¬
ran Merscheid mit 20 °/, betheiligt ist, einverstanden;

Am 22 . Juni 1874 fand Stadtverordneten -Versammlung gegen die Fixirung des Einkommens des
HauptlehrerS Kemmer zu Nculöhdorf auf Höhe von 1,725 Mark vom 1 . Januar 1875 ab nichts zu erinnern;

Am 29 . April 1875 wurde das Gehalt für zwei zu berufende ältere Klassenlehrer auf 1,500 Mark
festgestellt;

Am 11 . November wurde das Pensionsgesuch de- HauptlehrerS Haack zu Scharrenbergerheide geneh¬
migt und die Pension , vom 1 . Mai 1876 ab , auf 1,050 Mark normirt;

Am 18 . Juli 1876 erklärte sich die Stadtverordneten -Versammlung damit einverstanden , daß dem Lehrer
Sina in Folge Aufhebung der Schule Scheuer und Verlust seiner freien Wohnung eine Miethentschädigung von 360
Mark pro Jahr , wovon Merscheid die Hälfte zu zahlen hat , bewilligt wurde;

beschloß Stadtverordneten -Versammlung , die EinkommmS -Verhältnisse de- Lehrer-
Personals anderweitig zu ordnen und durch Statut festzustellen . Diese - Statut hat unterm 23 . Oktober in fol¬
gender Fassung die Genehmigung Königlicher Regierung erhalten:

8 1 . Das Anfangsgehalt der Hauptlehrer beträgt eintausend fünfhundert Mark jährlich , außer freier
Wohnung , jedoch einschließlich des Persönlichen Brmnbedarfs.

Eine Steigerung des Gehaltes tritt von fünf zu fünf Jahren , jedeSmal um fünf und siebenzig Mark
bis zum Maximalsatze von eintausend achthundert Mark ein.

Insofern an einzelne Stellen - Inhaber bisher persönliche Zulagen bewilligt worden , wodurch der vor¬
bestimmte Minimalsatz bereits überschritten ist und bezüglich des Maximalsatzes in Zukunft erreicht oder über¬
schritten wird , soll es dabei sein Bewenden halten.

8 2 . Das AnfangSgehalt der Klassenlehrer beträgt eintausend dreihundert fünfzig Mark jährlich,
einschließlich Miethentschädigung und persönlichen Brennbedarf.

Eine Steigerung dieses Gehaltes tritt von fünf zu fünf Jahren um fünf und siebenzig Mark bis zum
Maximalsatze von eintausend fünfhundert Mark ein, unter Anrechnung der früheren resp . auswärtigen im Jnlande
und an öffentlichen Instituten zugebrachten Dienstzeit.

Wo Wohnung gewährt wird , werden fünf Prozent des Gehaltes dafür in Abrechnung gebracht.
8 3 - Außerdem erhalten die Lehrer , welche die Wiederholungsprüfung bestanden haben müssen und

länger als zehn Jahre im Amte sind , freie Wohnung oder eine Miethentschädigung von einhundert und fünfzig
Mark per Jahr.

Der letzte Passus des 8 2 findet daher auf diese keine Anwendung.
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8 4. Das AnfangSgehalt der Classenlehrerinnen beträgt eintausend zweihundert Mark, einschließlich
Miethentschädigung und persönlichen Brennbedarf.

Eine Steigerung dieses Gehaltes tritt von fünf zu fünf Jahren um fünf und siebenzig Mark bis zum
Maximalsatze von eintausend dreihundert und fünfzig Mark ein , unter Anrechnung der früheren resp . auswärtigen
im Jnlande und an öffentlichen Instituten verbrachten Dienstzeit.

Wo Wohnung gewährt wird, werden fünf Prozent des Gehaltes dafür in Abrechnung gebracht.
8 5. Für Heizen, Reinigen , Federn, Dinte und die sonstigen kleineren Bedürfnisse , als Kreide,

Schwamm , Biolinsaiten und dergleichen werden fünf und siebenzig Mark pro Klasse und Jahr vergütet.
8 6. Die Durchführung der von den Schulbehörden erlassenen Anordnungen ist von den Lehrem und

Lehrerinnen zu bewirken , ohne daß diese deshalb an die Gemeinde besondere Ansprüche begründen können, mit
Ausnahme solcher Fälle, wo ein Lehrer oder eine Lehrerin durch Wahrnehmung vacanter Lehrerstellen eine erheb¬
liche Mehrarbeit zu leisten hat.

8 7. Bei sogenannten Prozentschulen gelten die obigen Festsetzungen erst dann, wenn die betheiligten
Gemeinden beigetreten sind.

Im Lehrer-Personal sind , wesentlich in Folge der Reorganisation des Schulwesens Hierselbst, vielfache
Veränderungen eingetreten, und es ist der Wechsel unter den vorhandenen 18 Klassenlehrern kein geringer. Um
so angenehmer ist es, hier konstatiren zu können, daß augenblicklich sämmtliche Stellen besetzt sind.

Was nun die Frequenz der Schulen und der von der Gemeinde zu leistende Zuschuß anbetrifft , so geben
darüber folgende Zahlen Auskunft:

u . Frequenz.

Schule
Zahl der
Schiller

am 1 . Januar
1877

Bis »um 1. Mai
werden abgehen

wegen Errei¬
chung des iS.
Lebensjahre»

reib , treten in
die Mit -lschule

über

Bleiben
Am 1 . Mai

werden
schulpflichtig
resp . aus¬
genommen

Summa
Oder durch¬

schnittlich
per Klasse

Merscheid . . 298 19 281 40 321 80
Weyer . . . 249 12 237 38 275 69
Heiligenstock . 318 27 291 43 334 83
Wahnenkamp . 288 30 258 46 304 76
Dunkelnberg . 296 13 283 41 324 81
Neulöhdorf . . 206 10 196 37 233 100 AuS Höbscheid besuchen.

Mittelschule
1,655

124
109

9
1,546

115
245
65

1,791
180

zusammen 400 ^-- 100 per
Klasse.

Die zweiklasfige höhere
Lehr -Anstalt zählte am 1.
Mai 1875 55 Schüler.

Die Mittelschule am 1.
Mai 1876 130 Schüler.

Zusammen 1,779 118 1,661 310 1,971

Von den Mittelschülern wohnen 10 in auswärtigen Gemeinden, nämlich 6 in Haan , 3 in Höhscheid
und 1 in Wald, 11 sind über 14 Jahre alt, also nicht mehr schulpflichtig.

Die Gcsammtzahl der schulpflichtigen Kinder hiesiger Bürgermeisterei beträgt demnach 1,950.
b. Zuschuß.

Der von der Gemeinde zu Schulzwccken — mit Ausnahme der Verzinsung dÄ,Sau-Kapitals sowie
der Unterhaltung der Gebäulichkeiten und Utensilien — vom 1 . Mai ab zu leistendeDarschußberechnet sich
wie folgt : ^
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Bon den 1,950 schulpflichtigen Kindern besuchen :
'

1,791 die vorhandenen 5 ^ vierklassigen Volksschul -Systeme — 321 pro System ; ( eS sind sechs vierklassige
Systeme vorhanden , nämlich Merscheid , Weyer , Heiligenstock , Wahnenkamp , Dunkelnberg und Neulöh»
dorf ; zu den Kosten des letztgenannten Systems hat die Gemeinde Höhscheid jedoch ^ bcizutragen,
es bleiben also für Merscheid die Kosten für 5 ^ Systeme aufzubringcn . )

159 die Mittelschule ; ( 180 im Ganzen , davon 21 nicht mehr schulpflichtig resp . in auswärtigen Ge»
wohnend , bleiben 159 Schulpflichtige hiesiger Bürgermeisterei . )

1,950 schulpflichtige Kinder.

Eine vierklassige Volksschule kostet:
Anthril an dem Gehalte des Schul - JnspcctorS.
Gehalt deS HauptlehrerS durchschnittlich . .

„ dreier Klassenlehrer „ L 1,500 Mark . . .
für Heizen und Reinigen . .

Schulgeld 321 Kinder ä. 7 Mark 20 Pfennige , abzüglich 20 °/, Ausfall . . . . . . .
bleiben

Demnach pro . Klaffe 1,213 Mark oder pro Schüler 15 Mark 09 Pfg.

Die Mittelschule kostet:
Gehalt des Rectors ( die Hälfte des etatsmäßigen Einkommens , da der Rest für die Lokal -

Schulinspection gerechnet wird ) . .
Lehrer Brenken Gehalt . . .

„ von Renesse „ . . . .
Hopff

,, Ludolph . . . . . . .
Lehrerin Heitland „ .
für Heizen und Reinigen . . .

Schulgeld 180 Kinder von 18 bis 54 Mark , abzüglich 10 °/, für Freistellen.
Demnach nicht durch Schulgeld gedeckt . . .

300 Mark
1,600
4,500

300

6,700 Mark
1,849 „
4,851

X b ' /,
Mark

27,027

1,750 Mark
2,100
1,950

„
1,800
1,500'
1,350

. 375 „
10,825 Mark

4,877 »»
5,948 Mark

Diese Summe bildet jedoch nicht den Zuschuß der Gemeinde , da nicht vergessen werden darf,
daß > wenn die Mittelschule nicht bestände , die Volksschulklassen vermehrt werdm müßten . Von
obiger Summe geht somit derjenige Betrag ab , welcher diese Bolksschulklafsen kosten würde.

ES kommen daher in Abrechnung:
159 schulpflichtige , die Mittelschule besuchenden Kinder , — rund 2 Volksschulklaffen L 1,213 Mark — 2,426 Mark

also Zuschuß der Gemeinde . . - - - 3,522 Mark
ober Pro Schüler (-180 ) 19 Mark 57 Pfennige.

Vergleicht man hiernach den von der Gemeinde zu leistenden Zuschuß zu einer vierklassigen Volksschule
zu dem, welcher die fünfklassige Mittelschule mit 6 Lehrkräften erfordert , so stellt sich heraus , daß die Mittelschule
1,329 Mark weniger Zuschuß nöthig hat , als eine vierklassige Volksschule.

Die Gemeinde Merscheid hat außerdem das etwaige Defizit der höhern Schule zu Wald , soweit das»
selbe auf den Theil der Gemeinde Merscheid fällt , welcher zur evangelischen Pfarrgemeinde Wald gehört und
durch die Kirchensteuer erhoben wird , nach Maßgabe der Höhe der Kirchensteuer , den an dem Defizit Parti»
zipirenden Einwohnern aus der Gemeindekasse zu erstatten . Für die Jahre 1874 , 1875 und 1876 sind zu-
saunnrn 1,294 Mark 25 Pfg . erstattet worden ; für das laufende Jahr haben 1,500 Mark im Gemeinde - Etat
beigenvmmen werden müssen , da dar Defizit der genannten Schule für daSElatSjähr 1877/78 auf 5,350 Mark

veranschlagt ist.
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Wilitärrvesen.
1874 . 1878 . 187 « .

TS wurden Militärpflichtige vocgestellt i . . . . . . . . 201 213 194
Davon sind zur Einstellung gekommen . . 24 38 26
Reclamationen kamen vor . . . . 47 61 36

Davon wurden:
berücksichtigt . . . . . . . . . . 17 19 9
abgewiesen . . . 5 11 6

Wegen Unbrauchbarkeit der Betreffenden kamen nicht zur .Begutachtung . . 25 21 21
Am 22 . und 23 . August 1874 wurde ein Detachement des westfälischen Trainbataillons auf dem Durch¬

märsche nach Cöln auf zwei Tage und am 22 . September 1876 ein Thcil der 5. Eskadron des westfälischen
Husarcn-RegimcntS Nr . 11 auf dem Rückmärsche von Manövern in die Garnison Düsseldorf auf einen Tag
mit Verpflegung hier einquartirt.

Die Quartier -Vergütung und Entschädigung für verabreichte Fourage wurde am 10. November 1874
beziehungsweise 27 . November 1876 auf die Gemeindekässe' zur Auszahlung angewiesen, nachdem der vom Staate
zu vergütende Betrag gezahlt worden.

.
Der Beitrag der hiesigen Gemeinde für die Kreis -Jnvalidenstiftung ist pro 1875 üm 25 Mark erhöht

worden und beträgt seitdem 100 Mark pro Jahr .
'

Zur Zeit erhalten 3 Familien hicrselbst aus der genannten Stiftung monatliche Unterstützungen von
zusammen 21 Mark, macht auf das Jahr 252 Mark.

Steuer,vesm.
1874 . 1878 . 187 « .

Die directcn Steuern betrugen: Mark. Mark. Mark.
Grundsteuer . . . . . 4,407 4,308 4,237

. Gebäudesteuer . . . . 4,392 4,734 4,822
- Klassensteuer. 18,789 18,681 19,173

Classifizirte Einkommensteuer1,008 1,004 1,472
Gewerbesteuer excl. Lib . I,. . 4,653 4,708 5,313

33,123 33,475 35,017
Ferner wurden umgelegt rcsp . erhoben:
Communalsteucr s,. von Einheimischen 42,414 48,549 54,354

„ b . „ Forcnsen / 7,230 7,062 7,146
evang. Kirchensteuer Wald '

. .
'

3,591 3,492 3,168
„ „

'
Ohligs . . 3,708 4,375 4,429

kathol . Wald u . Ohligs 1,020 963 1,322
Schulgeld . . 10,521 12,630 13,394
Hundesteuer . 1,200 1,392 1,264
Beitrag für's Gcwerbegericht . . 332 565 386

für die Handelskammer . 144 211 226
70,160 79,239 85,689

Die Communalsteuer war wie folgt
umgelcgt °/o °/o

auf die Grund- und Gebäudesteuer 50 50
„ „ Gewerbesteuer. . . . . 50 50
„ „ Klassensteuer, Stufe 1 (verheirath .) 66 ^

/g 100
„ 1 (unverheir, ) 133 ^ )
„ 2 . . . 150 s

^
„ 3 . . . 200 175

. „ 4 . . . 250 260

° //o
50
50

100
200
225
250.

i ^ ^ . >
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incl.

Stufe 5 . . .
„ 6 . . .
„ 7 und höher

1874 . 1878 . 1876
0//« 0/<o °/°

266 -/, >
283 ' /, - 29b 300
300

Kopf der Bevölkerung fielen: Mk. Pf- Mk. Pf. Mk. Pf.
Klassen- u . classifizirte Einkommensteuer2 10 2 03 2 06
Directe Steuern überhaupt . . . . 3 50 3 43 3 49
Communalsteuern. 4 50 4 98 5 41
Schulgeld und sonstige Abgaben . . 2 17 2 43 2 41

». Klassensteuer. Zahl. Zahl. Zahl.
Stufe 1 verheirathet (3 Mark) . . 46b 418 331

„ 1 unverhrirathet (3 Mark) . . 280 328 448
2 (6 Mark.) . . 806 84b 857

„ 3 (pro 1874 u . 187b 12 Mk . . von 1876 ab 9 Mk .) . 238 278 127
„ 4 (pro 1874 u . 187b 1b Mk., von 1876 ab 12 Mk .) . 102 ' 117 278
„ b (18 Mark) . . . 66 74 122
„ 6 (24 Mark) .

'
. . 4b 46 49

„ 7 (30 Mark) . . . 42 39 30
„ 8 (36 Mark) . . . 18 17 21
„ 9 (42 Mark) . . 17 16 16
„ 10 (48 Mark) . 9 13 13

11 (60 Mark) . 8 - 9
^

12 (72 Mark) . . b 4 4
i>. classifizirte Einkommensteuer. 1878. 1874. 1876

Stufe 1 ( 90 Mark) . 2 2 b
„ 2 (108 Mark) . 3 3 b
„ 3 (126 Mark) . ' . — 2 —

4 (144 Mark) . 2 3
„ 5 (162 Mark) . . — —
„ 6 (180 Mark) . 1 2
. . 7 (216 Mark) . 1 — —

o . Gewerbesteuer.
g. H. Kaufleute mit kaufmänn . Rechten (Mittelsatz 30 Mk.) . 68 70 77
d . „ ohne „ „ (Mittelsatz 6 Mk. ) . 170 149 169
o. Gast-, Speise - und Schenkwirthe (Mittelsatz 12 Mk .) . 69 70 68
Ir. Handwerker . (Mittelsatz 12 Mk.) . 56 63 7b
k. Fuhrleute . (Pro Pferd 3 Mk . ) 1 2 1

Nachdem durch Gesetz vom 29. Juni 1876 verordnet worden, daß das EtatSjahr für den StaatS-HauS»
halt vom 1 . April 1877 ab mit dem 1 . April beginnt und mit dem 31. März eines jeden Jahres schließt,
hat die Stadtverordnetrn- Bersammlung für den Gemeinde -Haushalt , die Armenstiftung , Sparkasse u . s. w . hiesiger
Bürgermeisterei durch Beschluß vom 2b. August 1876 den gleichen Zeitraum festgestellt.

In Folge dieses Beschlusses sind für das I . Quartal 1877 besondere Etat» aufgestellt.
Während die Staatssteuern für dieses Vierteljahr nach der Höhe der pro 1876 ausgeschriebenen zur

Erhebung gekommen sind, wurde für die Aufbringung der Gcmeindebedürfnisse ein neuer Umlage -Modus wesent¬
lich aus dem Grunde beschlossen, um den pro 1876 an die Provinzial-Berwaltung außer dem Etat zu zahlen
gewesenen und vorläufig angeliehenen Beitrag von 4,414 Mark, sowie einen erheblichen Ausfall an Communal-
Einkommensteuer aufzubringen . Dieser genannte Beitrag ist in angegebener Höhe vorzugsweise erforderlich ge«



worden durch den Wegfall der Barricregclder auf den Bczirksstraßen und wurde pro 1877 in gleicher Höhe aus¬
geschrieben . Dadurch ist eine Erhöhung der Communalsteuer Pro I . Quartal 1877 gegen das Vorjahr bedingt
und es sind für genannten Zeitraum umgclegt worden:

auf die Grund - und Gebäudesteuer . . . . - 12 -
/2 0//o

„ „ Gewerbesteuer. - 12 '
/- 0//o

„ „ Klassenstcuer Stufe 1 (verheirathet) . 40 0//0
„ 1 (unverhcirathct ) :
„ 2 . . s . 80 °/°
„ 3 . . 90 °/o
. 4 . . .

-
. . 100 Oj/0

„ 5 und höher
incl . classifizirtc Einkommensteuer . . . . 120 0//o

Wie unsere Bürgermeisterei in Bezug auf die Veranlagung zur Klassen - und classifizirten Einkommen¬
steuer zu den übrigen Bürgermeistereien des Kreises pro 1876 gestanden hat , ergiebt folgende Uebersicht:

Bürgermeisterei.

Ortsanwc-
scnde

Bevölkerung
am

t . Dezbr . 1875.

Klasscn-
stcuerbclrag
pro 1876.

Mark.

Classifiziete
Einkommen¬

steuer
pro 1876.

Mark.

Ans den Kl

Klasseu-
steuer
Mark.

»Pf der Bevö
demnach an

classifizirte
Einkommen¬

steuer
Mark.

lkerung fällt

Zusammen.

Qpludcn , Stadt 2,693 5,661 3,474 2 . 10 1 .29 3 .39
Solingen. 15,146 34,662 15,246 2 .29 1 .00 3 .29
Opladen , Land. 3,049 4,860 2,610 1 . 60 0 .86 2 .46
Neukirchcn . - - - . - - 2,030 4 .095 288 2 .01 0 . 14 2 . 15
Wald. 7,705 14,505 1,818 1 .88 0 .24 2 . 12
Hitdorf. 1,790 2,946 828 1 .65 0 .46 2 . 11
Burschcid. 5,911 10,950 1,512 1 .85 0 .26 2 . 11
Merscheid. 10,016 19,173 1,458 1 .91 0 . 15 2 .06
Grafrath. 5,620 10,716 738 1 .91 0 . 13 2 .04
Dorp . . 11,409 20,148 3,006 1 . 76 0 .26 2 .02
Monheim. 3 . 852 6,135 792 1 . 59 0 .21 1 .80
Leichlingen . 5,336 9,294 198 1 . 74 0 .04 1.78
Schlebusch. 6,165 9,570 1,008 1 .55 0 . 16 1 . 71
Höhschcid. 9,958 15,732 594 1 .58 0 .06 1 .64
Witzheldcn. 2,042 3 .021 — 1 .48 — 1 .48
Richrath . . . . . . . 5,773 8,103 396 1 .40 0 .07 1 .47

Bokizeiweseii.
Es kamen zur Anzeige und Untersuchung:

Diebstähle.
Unterschlagungen, Betrügereien.
Wechselfälschung .

'
. .

Landstreicherci und Bettelei.
Mißhandlungen .
Zerstörung.
Widcrsetzung . . . . . . - - - - - -
Meineid . . . . .
Un - (Noth )ziicht . .

1874. 187S. 187 « .
12 21 19

1 6 8
1 1 1

19 24 75
20 21 23

3 3 1
2 2
1 — _
1 4

'
6

4



16 18 12
375 480 436
789 754 980

- - — 3
— 3 3

1
1

2
1

3

' — — 1

26 27 63

Es kamen zur Anzeige und Untersuchung : 1874 . 1875 . - 1876.
Vcrläumdung . 1 — 1
Majcstätsbcleidigung . 1 — —
Unterlassene Anmeldung zur Militärstammrollc . 3 — 3
Unbefugte Ausübung des Hcbammengcwcrbes . 1 1 —
Verspätete Gcburts - oder Todes - Anzeige . 1 1 1
Jagd - Contraventioncn . 2 1 2
Gewerbe - Contraventionen.
Polizei - Contraventioncn , Holz - und Feldfrevel.
Schulvcrsäumnisse.
Verausgabung falscher Gelder.
Beleidigung und Beschimpfung.
Straßenraub .
Drohung ( H 135 der Gewerbeordnung ) .
Hausfriedensbruch.
Brandstiftung.
Anwendung eines Waarcnzeichens einer fremden Firma . . . .
Werbung für den Militärdienst einer ausländischen Macht . .
Wegen Diebstahls , Unterschlagung , Landstreicherei rc . wurden verhaftet u

der Königl . Obcr - Prokuratur resp . der Polizei - Anwaltschaft vorgeführt
Der Polizciscrgeant Schmidt wurde am 19 . Mai 1874 provisorisch und am 16 . Januar 1875 definitiv

angestcllt . Weitere Veränderungen kamen im Personal der executivcn Polizei nicht vor.
Bei einer im Laufe des Jahres 1874 stattgehabtcn Revision des als Polizcigcwahrsam dienenden Lokals

wurde dasselbe als ungenügend befunden und in der Sitzung der Stadtvcrordnetcn - Vcrsammliing vom 24 . Juli
1874 beschlossen, ein neues Polizeigefängniß nebst Spritzenlokal auf dem der Gemeinde gehörenden in Ohligs
an der Fcldstraße bclegcncn Grundstück Flur III Nr . 763 und 955/762 zu errichten.

Der von der Baucommission entworfene Plan wurde in der Sitzung der Stadtvcrordncten - Versamm-
lung vom 5 . Februar 1875 genehmigt ; nachdem die Königliche Regierung und die Königliche Ober -Proknratur
ihre Zustimmung dazu gegeben , daß die Polizei - und Schulsträflingc hiesiger Bürgermeisterei in der Folge ihre
Strafen nicht mehr im Cantonsgefängnisse zu Solingen , sondern im hiesigen Polizeigefängniß abzubüßcn haben.

Die Ausführung des Baues wurde dem Bauunternehmer Miller als Wcnigstfordernden übertragen,
das Gebäude im September 1875 vollständig fertig gestellt und am I . Octobcr sj . a>. in Benutzung genommen.

Die Parterre - Räume dienen theils als Spritzenlokal , theils als Polizeigefängniß , die oberen Räume
sind an einen Beamten vermicthet.

Das Gebäude hat im Ganzen rund 8,200 Mark gekostet.
Es sind inhaftirt gewesen:

für Rechnung des Staates 16 Personen mit 38 Vcrpflcgungstagen,
„ „ der Gemeinde 106 „ „ 155 „
„ „ dcS Staates 44 „ „ 323 „
„ „ der Gemeinde 350 „ „ 595 „

im 4 . Quartal 1875

im Jahre 1876

Die Feuerlöschgcräthschaftcn befinden sich durchweg in einem guten Zustande . Die für OhligS längst
als erforderlich erachtete größere Feuerspritze ist im September 1876 beschafft und hat 870 Mark gekostet, wovon
jedoch 600 Mark von Feucr - Versichcrung ?gescll !chaften bezahlt worden sind.

Schon seit langer Zeit hat sich in Ohligs die E - richtung einer Feuerwehr als Bedürfniß hcrausgestcllt . Im
September 1876 fand dieserscits eine öffentliche , zahlreich besuchte Versammlung statt , welche sich einmüthig für die

Gründung einer freiwilligen Feuerwehr aussprach und eine Commission zur Entwcrfung der Statuten wählte.
Die Statuten sind nunmehr festgcstellt und cs hat die Constituirnng der Feuerwehr kürzlich stattgcfunden.

Folgende Brände sind zu verzeichnen:
1874 . 1 . den 16. März im Tiefcndickcr Schleifkotten: die Triebachse wurde stark beschädigt;

2 . den 30 . /31 . Mai in einem Ncbenhause des Ernst Evertz zu Merscheideistraße : mehrere Schuhmacher-
materialicn verbrannten und cs wurde die Dielung und die Decke eines Zimmers beschädigt;
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1871 . 3 . den 9 . Juli in dcr hiesigen Gesellenherbergc : das Bettzeug von 2 Betten verbrannte, eine Bettstelle
wurde stark beschädigt;

4 . den 18 . August bei Ernst Mcurer zu Dahlcrfcld : daS Wohnhaus brannte fast vollständig nieder;
5 . den 30 . November bei C . R . Dinger und C . L . Evertz zu Straßen : ein als Wohnung , Stall und

Scheune dienendes Gebäude wurde vollständig eingcäschert.
1875 . 1 . den 13 . Februar in dcr Actien - Dampfschleiferci: kleine Beschädigung am Fußboden und an der

Bekleidung;
2 . den 27 . Februar bei Peter Keusch, Merscheiderstraße : Beschädigung des Daches der Werkstätte;
3 . den 5 . April bei August Witte zu auf dcr Bcch : Beschädigung des Daches des Wohnhauses;
4 . den 22 . Mai bei Julius Kronenbcrg zu Scharrcnberg : Scheune und Abhang gänzlich niedergebrannt;
5 . den 23 . Mai bei E . Droß zu Stcinstraßc : in dcr Wohnstube Thürbcklcidung und Pfosten beschädigt;
6 . den 26 . Juni bei Ernst Evertz zu Mcrscheiderstraße : Ncbenhaus , Stallung und Kegelbahn brannten

größtcnthcils ab;
7 . den 10 . August bei Carl Witte zu Linnninghofen ; Wohnhaus Nr . 10 ganz eingcäschert;
8 . den 2 . September bei Hermann Neef zu Hassels : desgleichen Wohnhaus Nr . 16;
9 . den 20 . November bei Wittwc Windhose ! zu BäckerShof : desgleichen Wohnhaus Nr . 15.

1876 . 1 . den 14. Februar bei Wittwe Wilms zu Scheuer : Waarcnlagcr zum Thcile verbrannt, Gebäude
gering beschädigt;

2 . den 12 . März bei Ferdinand Koller zu Itter : Scheune und Stall gänzlich uicdergcbraunt;
3 . den 21 . März bei Ferdinand Prcuß zu Sicbcls : desgleichen Schmiede , Scheune und Stall;
4 . den 18 . Mai bei August Weck zu Fürker - Jrlen : geringe Beschädigung ani Dache des Stalles;
5 . den 1 . Juni bei Friedrich Rusche zu Düsseldorferstraßc : unerheblicher Kellerbrand;
6 . den 21 . Juni bei Carl Schüddig zu Wiefeldick : Haus und Stall ganz cingcäscbcrt;
7 . den 22 . Jpni bei Ernst Kaiser zn Limminghofen ; Scheune und Stall in Folge eines Blitzstrahles

ganz abgebrannt;
8 . den 25 . Juni bei Carl Lauterbach zu Scharrcnbergerheide : Haus und Abhang gänzlich nieder¬

gebrannt ; -
9 . de » 26 . Juni bei Georg Hoff zu Verlach : desgleichen Haus und Anbau;

10 . den 12 . Juni bei Nathanael Nicdhöfel zu Bäckcrshof : desgleichen Haus Nr . 13;
11 . den 24 . August die Actien - Dampfschleiferci zu Ohligs -: das Hauptgebäude brannte ganz ab;
12 . den 8 . November bei Mathias Heller am Waldschlößchen : Haus und Brauerei brannten nieder;
13 . de » 14 . November bei Adolph Schmitz zu Cölnerstraße : Hintergebäude zum Thcile niedergcbrannt;

Schon seit einer Reihe von Jahren wird eine Apotheke in Ohligs sehr entbehrt . Die früheren und
häufigen Bemühungen zur Erlangung einer solchen scheiterte » stets daran , daß die Existcnzfähigkcit bestritten
wurde . In Folge der steten und sehr erheblichen Zunahme dcr Bevölkerung ist die Existcnzfähigkrit nunmehr
außer aller Frage gestellt , die Conzessionirung jedoch einstweilen noch beanstandet , weil befürchtet wird , daß ein
Theil der benachbarten Apotheken durch die Errichtung einer solchen in Ohligs derart geschädigt werden , daß
deren Epistcnzfähigkcit in Zukunft als fraglich bezeichnet werden dürfte . Die kürzlich in dieser Angelegenheit
erneuerten Schrille lassen eine befriedigende Erledigung indessen in nicht sehr ferner Zeit erhoffen.

Während eine ganze Reihe von Orten von nicht größerer Bedeutung wie Ohligs sich längst der An¬
nehmlichkeit , Gasbeleuchtung zu haben , erfreuen , hat die Errichtung einer öffentlichen Gasanstalt hier sich
bisher nicht aussührcn lasse » .

Ilm dieser Ausführung näher treten und namentlich die zur Feststellung dcr Rentabilität nnd Beschaffung
des Anlage - Kapitals erforderliche » Schritte thun zu können , mußte annähernd wenigstens dcr demnächstige Gas¬
verbrauch durch Ermittelung dcr Anzahl Flammen , welche regelmäßig brennen , festgestellt werden und es hat die
vor Kurzem stattgehabte Ermittelung ergeben , daß auf wenigstens 1,200 Flammen vorläufig gerechnet
werden kann.

Plan rind Kosten - Anschlag sind in der Aufstellung begriffen , auch werden Unterhandlungen mit Herrn
Commerzienrath Meckel wegen Ucbcrnahme dessen GaSsabrik hicrselbst gepflogen und findet in nächster Zeit eine

Versammlung der Interessenten statt , um die weiter erforderlichen Schritte zu berathcn.
4*
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Sparkasse.

DaS Einlagekapital betrug am 1 . Januar

1874 .
Mark

439,104

1875 .
Mark

575,544

187 « .
Mark

816,842
Es wurd :n im Laufe dc § Jahres eingelegt 231,802 405,946 565,841

— 670,906 981,490 1,382,683
Zurück gezogen wurden. 113,016 188,366 306,400

Bleiben 557,890 - 93,124 1,076,283
Zum Kapital geschriebene Zinsen . . . 17,654 23,718 30,000
Summa der Einlagen am 31 . Dezember 575,544 816,842 1,106,283
Der Gewinn der Sparkasse betrug einschließlich Zinsen

des Reservefonds. 5,626 7,993 9,876
Der Ncscrvcfond betrug Ende . . . . 26,414 34 .407 44,283

( Für das Jahr 1876 sind die Zahlen nur als
annähernd richtig auzuschen , da der Abschluß,
in Folge Verlegung des Etatsjahres , erst Ende
ds . Mts . stattfindct . )

Sparkasscnbüchclchcn befanden sich im Umlauf am
Schlüsse des Jahres bis zu 60 Mark . . . 66 69 73

Von über 60 bis zu 150 Mark . . . 128 133 138
„ „ 150 „ 300 . 198 216 221
„ „ 300 „ 600 „ . . . 521 460 477

„ „ 600 Mark. 294 393 448
Summa 1,207 1,271 1,357

Das Statut vom 13 . April 1864 , sowie der Nachtrag zu demselben vom 20 . Juni 1870 wurden
durch ein neues Statut vom 25 . März 1875 , genehmigt vom Ober - Präsidium der Rhcinproviuz am 8 . Juni
nämlichen Jahres , ersetzt.

Nach dem früheren Statut betrug das Maximum der Einlage 200 Thlr . — 600 Mark , während nach
dem neuen die Höhe der Einlage unbeschränkt ist . An Zinse » werden 4 °

/g gezahlt und es können die eingelegte Summe
ganz oder theilwcisc nach erfolgter Kündigung nebst den Zinsen stets zurückgenommen werden:

Bei 1 bis 50 Mark sogleich
„ 50 „ 300 „ nach 8 Tagen
„ 300 „ 600 „ „ 1 Monat

„ 600 „ 1,500 „ „ 2 Monaten

„ 1,500 „ 3,000 „ „ 3 „
„ höheren Beträgen nach 6 Monaten.

Am 24 . Jnli 1874 stellte die Stadtvcrordnctcn - Vcrsammlung den Antrag , die Zinsen des Reservefonds
zur Schuldentilgung zu verwenden , welchem Anträge von der Königlichen Regierung jedoch nicht stattgegcben
wurde , da nach den bestehenden Vorschriften erst dann über die Zinsen des Reservefonds und über den laufenden
Gewinn verfügt werden kann , wenn der Fonds 10 °

/g des Einlagekapitals erreicht hat . Voraussichtlich wird
hierzu noch ein Zeitraum von etwa 10 Jahren vergehen.

Ainanz - und Vermögenslage.
Die Gemeinderechnungen haben folgende Resultate ergeben : 1874 . 1875 .

Bestand . . . — 12,261
Vorschuß . 11,974 —

Rest - Einnahme . . 201 811
Rest - Ausgabe . . 738 —
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Die Gemcindcrechnuug pro 1874 wurde um 12 . Juli 187b und die pro 1875 am 13 . October 1876
Do » der Stadtverordneten . Versamiuluiig geprüft , richtig befunden und dem Rendanten die Dccharge crthciit . —
Die Rechnung pro 1876 wird erst im Juni dieses Jahres gelegt.

Die bisherige Einrichtung , daß der zweite Polizciscrgcant gleichzeitig die Functionen eines Communal-
stcuer -Epecutors wahrzunehincn hatte , konnte nicht länger bcibehaltcn werden , da in Folge der rapiden Zunahme
der Bevölkerung hicrsclbst der zweite Polizeiscrgeaut als solcher vollauf zu thun hat und daher dem Exccutor-
dienstc in erforderlicher Weise nicht nachgeheu konnte , wodurch der Gemeinde nicht unwesentliche Ausfälle erwachsen
sind welelic bei vorschriftsmäßiger Beitreibung vermieden worden wären . In Berücksichtigung dieses Umstandes
hat die Stadtvcrorducten - Bersammluug die Anstellung eines Communalstcuer - Epccutors vom 1 . April er . ab be¬
schlossen . Die wirkliche Anstellung kann sich jedoch noch einige Monate hinzichcn , da die Königliche Regierung
entschieden hat , daß diese Stelle mit einem Militär - Anwärter zu besetzen , die Meldefrist aber noch nicht abgc-
laufen ist.

Das Activ - Vcrmögcn betrug Ende 1874 . 1875 . 1876 .

Kapitalien.

Armenstiftung."
Reservefonds der Sparkasse . . .
UnlerstützuugSfonds für Hanptlchrcr , Wittwen und Waisen der

Schule Merscheid .
Desgleichen der Schule zu Hciligeuslock . . .
Ans einem zu Eiscubahnzwecken verkauften Grundstücke der

Schule Scharrcnbergerheidc gclöset und rentbar angelegt
Verschiedene Kapitalien Fa Lasten von Privaten

Mark Pfg- Mark Pfg. Mark Pfg-
16,174 08 17,726 94 19,587 64
26,414 92 34,407 39 44,283 —

192 58 200 06 208 06
1,263 98 1,295 39 1,344 19

417 417 _
1,800 — 1,800 — 1,800 —

46,262 56 55,846 — 67,222 89

T

d . Immobilien.
6 - ros se.

D

Die Gebäu¬
lichkeiten

sind
versichert zu

Mark.

An¬

nähernder
Werth.

M- rk.

i Heide und Steinbruck , auf der Scharreiibergcrhcidc. 50 55 300
2 Heide in der Gcmarke . . . 21 60 — 50
3 Teich in Löhdorf. 1 77 — 30
4 Ackerland au der Richrathcr Grenze. 27 82 — 100
5 Heide daselbst . . 2 25 12 — 500
6 Heide in der Verlach. 72 56 — 150
7 Marktplatz zn Ohligs. 41 18 — 10,000
8 Ackerland ( Bauplätze ) an der Grün - und Fe ' dstraßc zn Ohligs . , 27 49 — 3, (XX)
9 Hofraum , Ackerland und Heide in der Heide . . . . . . . . 29 — — 150

10 Haus Nr . 13 in der Heide nebst Garte » re. 28 43 460 900
11 49 an der Südstraße in Ohligs nebst Garten rc . . . . 17 59 480 900
12 „ „ 13/14 am Anfang do . . . . 24 19 450 1,000
13 „ „ 10 am Hassels do . . . . 21 05 150 600
14 „ „ 7 am Anfang do . . . . 11 70 240 900
15 , 15 an der Wcststraßc in Ohligs do . . . . 4 54 300 900
16 „ „ 50 „ Marktstraßc „ do . . . . 9 56 300 900
17 „ „ 29/30 zu Ticfendick do . . . . 65 84 1500 1,800

h In 1876 mit Genchmigniig der Königlichen Regierung zn Schulbanzwcekcn verwendet.
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Die Schulden beliefen sich Ende 1873 auf . 91,050 Mark

Im Jahre 1874 wurden abgetragen . 4,950 „

blieben . 86,100 „

Für den Aufbau der Schule zu Weyer kamen im Jahre 1874 hinzu . . . . 13,500 „
Summa Ende 1874 . . . 99,600 Mark

Im Jahre 1875 wurden abgetragen . 6,600 „

93,000 Mark

Es kamen hinzu für den Neubau , Auf - und Anbau an verschiedenen Schulen

und Bau des Polizcigefängnisscs mit Spritzenlokal . . 70,OM „
Summa Ende 1875 . . . 163,000 Mark

Im Jahre 1876 hierauf abgetragen . ,2,000 „
161,000 Mark

Dazu kommen voraussichtlich:

g, . Kaufpreis des Grundstücks zur Erweiterung
des Marktplatzes . 2,400 Mark

d . Kaufpreis der Grundstücke an den Schulen

zu Weyer , Merscheid , Wahnenkamp rc . ,
sodann an der Mittelschule rund . . . 8,000 „

* ) Nur die Hälfte des Werthes angegeben , da die Schule gemeinschaftliches Eigenthum der Bürgermeistereien Merscheid«
und Höhscheid ist.
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0 . Kosten der Erweiterung der Spielplätze an
den sämmtlichcn Schulen einschließlich Er¬
richtung neuer Aborte, Mehrkosten vcrschie - x
dener Bauten gegen die Anschläge u . s . w.

Die Activen betragen:
Summa Passiva

30 .000 Mark
19- ,OM ^

a . Kapitalvermögen . 67,222 Mark
d . Immobilien . 240,340 „

bleibt Aktivvermögen . .
Zur Verzinsung und Tilgung der Schuld werden mit höherer Genehmigung jährlich 6 "

/o im Gemeinde
Etat ausgenommen.

307 ,5^ „
116,5S2 Mark

Ohligs , den 20. April 1877.
Der Bürgermeister von Merscheid:

Kelders.



Etat
für die

Merscheid.

1875 , 1876 uud 1877 >78.
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Titel.
Position. Benennung der Einnahme. 187

Mark.

5.

Pf-i-

I. Canones oder Grundrenten. G

II. 1 Pacht von den Gemeinde- Grundstücken Flur 8 Nr . 27 und 28 4 50
2 „ „ „ Flur 1 Nr . 110 und 111 . . 9 —
3 „ „ „ Flur 1 Nr . 173, 174 und 175 3 - —
4 Flur 1 Nr . 170 . . 3 —
5 Für Benutzung der Pumpe an der Schule zu Scharrenbcrgerhcide . . . 3 —
6 „ „ eines Platzes an der Bahnstraßc behufs Aufstellungeiner Krambnde 3 —
7 Aus dem Verkaufe dcS in den Gräben der Cvmmnnalwcgc wachsenden Grases 21 25
8 Miethc von dem Hause Nr . 10 am Hassels. 39 —
9 „ „ einer Wohnung im Armenhause an der Feldstraße 48 —

10 „ „ dem Hause Nr . 7 am Anfang . . .
'

. . . . . . - 36 —
11 „ „ „ Nr . 13/14 am Anfang. 132 —
12 „ „ „ - „ Nr . 2 am Dunkclnberg. — —
13 „ „ „ „ 29/30 zu Tiesendick. 126 —
14 „ „ der Wohnung im Polizcigcfängnisse. — —
15 „ „ der ehemaligen Schule zu Scharrenbergerheide . — —
16 Pacht von dem Grundstück Flnr 2 Nr . 332,47 und 333/47 . 10 —
17 „ „ „ Flur 2 Nr . . . 9 —
18 . Flur 3 Nr . 1248/720 rc . . . . 18 —
19 „ „ „ „ an der Schule zu Weyer . . . — —

Pit . II . Bestimmte Einkünfte von Patrimonial - Bcrmögen 464 75
III. 1 Von dem Wiegemeister Herder für die städtische Waage . . 30 —

Pit . III . Einnahme auS Gerechtsamen xsr ss
Kapital.

IV. 1 Bürgerliche Armenstiftung. 16,174 08 368 V5
2 Reservefonds der Sparkasse. 26,414 92 — —
3 Unterstützungsfond - für Hariptlehrer - Wittwen und Waisen der

Schule Merscheid. 192 58 7 40
4 Desgleichen der Schule Heiligenstock. 1,263 98 55 50
5 AuS einem zu Eiscnbahnzwecken verkauften Schulgrundstücke . 417 — 16 68
6 Verschiedene Kapitalien zu Lasten von Privaten. 1,800 — 90 —

Bit . IV . Zinsen von Activ- Kapitalien 46,262 56 538 33
V. 1 Zur Deckung des Defizits. 56,500 —

Titel V . Communalsteucr xsr 86
VI -e- 1 Von der höheren Lehr- Anstalt jetzt Mittelschule in Ohligs

a . Schulgeld. 2,400 —
d . Eintrittsgeld. 60 —
o . HeizungS - und ReinigungSkosten . . . . . 150 —

2 Schulgeld der Volksschulen. 12,000 —



III

KkMkrlliillgkn.
1876. Kkmrkilllgkil. 1877/1878. Kkinkrkimgku.

Mark. Pfg- Mark. Pm-

4 50 6 Mehr in Folge Neuverpachtung
9 — 9 —

3 — 3 —

3 — 3 —

>- 3 — -_ Ausgefallen in Folge Ver-
3 — 3 micthnng.

21 25 21 25
39 — 39

— — HauS abgebrochen.
— — Bo» einer Arnienfamilic 39 — Neu vermiethet.
132 bewohnt. 72 Tie Hülste deSHauseS wird jetzt von

60 ^
einer ArmenfainiUe bewohnt.

144 — 72 — gratis bewohnt gewesen.
Die Hälfte des Hauses von einer

90 — otr . VerwaltuiigSbcricht. 90 — Arnienfamilic bewohnt.

. — — 405 — ot'r . VerwaltungSbcncht.
10 — 10 —

9 — 9 —

4 50 In Folge Ncuverpachtung. 4 50
- — — 12 — olr . DcrwaltungSbericht.

475 25 - 857 75

- 30 —

-
30 —

Kapital. Kapital.
17,726 94 436 25 19,587 64 5M 38
34,407 39 -

.
— 44,283 — — —

200 ,06 7 70 208 06 8
1,29b 39 58 45 1,344 19 59 31

417 _ 16 68 — — — — Zu Schlllbauzweeken verwendet
1,800 — .90 — 1,800 — 90 —

55,846 78 609 08 67,222 89 657 69

62,500 — 79,500 —

3,600 5,MO
-

60 — 3M —

150 Ausgefallen in Folge der Reor-

12,OM — 12,OM —
ganisation.

8*
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Titel.
Position. Benennung der ' Einnahme. 1875.

Mark , j Pfg.
3 Zinsen aus der Evcrtz'schen Stiftung

s,. Weyer. 48
d . Merscheid. 48
o . Hciligenstock . . . 66 46
ä . Löhdorf . 21 Mk . — Pf.

Aus sonstigen Stiftungen . . . . 60 „ 35 „
81 „ 35 „

davon . . ^ 50 35
4 Schulvcrsäumnißstrafgeldcr. 202 60
5 Insgemein und zur Abrundung. — —

DU . VI . Verschiedene Einnahmen , a . für Schulzwccke15,025 41
VIb. 1 Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten. 600 —

2 Hundesteuer . . 996
3 Aus dem Polizcistrafgelder -Fonds für Verpflegung verlassener Kinder . . . 603 14
4 Vom Landarmen - FondS und andern Gemeinden rcsp . Corporationen an Er-

stattnng vorgcschosscncr Wegekosten, Unterstützungen rc. 600 —
5 JnSgemein und zur Abrundung. — —

TU. VI . Verschiedene Einnahmen , d . für Armenzwecke- 2,799 14
Vlo. 1 Jagdpachtgclder. 759 --

2 Pacht von den Fischereien in den Bächen. — —
3 Für Auszüge auS den StandcSrcgistcrn. 25 —
4 Das vierte Prozent der Gewerbesteuer. 48 —
5 Drei Prozent der Klassensteuer. 480 —
6 Ertrag vom Marktplätze. 122 75
7 Erstattete Gcfangenen -VerpflegungSkostcn vom Fiscus und fremden Gemeinden . — —
8 Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung. 207 ..62

DU. VI . Verschiedene Einnahmen , o . Insgemein 1,642 37
Hierzu b . für Armcnzweckc. 2,799 14

a . für Schulzwecke. 15,025 41
DU. VI. 19,466 92

Wiederholung -

der
Einnahme.

Dib . I . CanoneS oder Grundrenten.
„ II . Bestimmte Einkünfte von Patrimonialvermögen. 464 75
„ III . Einnahme aus Gerechtsamen. 30 —
„ IV. Zinsen von Activ- Capitalicn . . 538 33
„ V. Communalsteuern . . 56,500 —
„ VI . Verschiedene Einnahmen . . 19,466 92

Summa der Einnahme . . . 77,000 —



V

Bemerkungen. 1876. Bemerkungen. 1877/1878.

Mark. > Pfst- Mark. Pfg.

48 48
48 — 48
66 46 66 46

Nach dem stjähr. Durchschnitt.
45 91 45 91

242 64 Nach dcm stjähr . Durchschnitt. 250 57
38 99 61 06

16,300 — 17 .820 _

Nach dem Zjähr . Durchschnitt. 850 — Nach dem Zjnhr . Durchschnitt. 999
do. 1,083 50 do. 1,212 50
do. 970 75 do. 1,301 18

Durchlauf, ekr. Ausgabe 1'it . VI.
Pos. 1«.

600 — Wie nebenstehend. 600
» 295 75 287 32

3,800 — 4,400 --

In Ausgabe bei st' ib . IX Pos . 1 . 759 — Wie nebenstehend. 759

Nach dcm stjnhr. Dnbchschnitt.
— — 25 _

28 65 Nach dem stjähr . Durchschnitt. 31 5t)
do. 49 14 do. 51 12

^ do.
^ In Ausgabe bei Nt . IX Pos. 9. 466 88 s do.

' In Aufgabe bei 'I'ir. IX Pos. a. 512 16
Nach de»! »jährigen Durchschnitt. 156 43 Nach den, »jähr . Durchschnitt. 153 83

— —- - 25t)
325 57 451 95

1,785 67 2,234 56
3,800 — 4,400

16,300 — 17 .820 —

21 .885 67 24,454 56

-

475 25 857 75
30 — 30 _

609 08 657 69
62,500 — 79,500 ._

21,885 67 24 .454 56

85,500 j — 105,500- —

Bemerkungen.

Nach dcm Jjähr . Durchschnitt.

Nach dem Jjähr. Durchschnitt,
do.
da.

Wie nebenstehend.

Wie nebenstehend.
Auf die Dauer bis zum 1. Fe¬bruar verpachtet-

Nach dem Ajahrigen Durchschnitt,
do.

i do.
) Zn Ausgabe bei 'Nt . IX. Pos. 9.
Nach dem Ujcihrigen Durchschnitt,

etr . NerwaltuiigSbericht.



VI

Titel.
Position.

Benennung der Ausgabe.
1875.

Mark , l Pfg.

I. 1 Gehalt des Bürgermeister « . . 3,000 —

2 Büreaukosten und zwar
a . Gehalt desSccretairs , sonstigcSchrcibhülfe n . für Schreibmaterialien 1,200 —

d . Heizen , Reinigen und Beleuchten derBüreaux und daSStadtverord-
nctensitzungSsaales . . — —

3 Hebegcbührrn des Gemeinde - Empfängers. 1,507 18

4 Kosten der Personenstandes - Register. 25 30
5 Kosten der Gesetzsammlung , deS Amtsblattes , KrciS - JntelligenzblalteS , der Mini»

sterialblätter , des Verwaltungsbcrichtes und der sonstigen Formulare für
das Bürgermeister - Amt , sodann der Cvmmunalsteuerzettcl und Bücher für
die Gemcindckasse. 382 11

6 Porto -AuSlagcn für die Dicnst - Correspondcnz des Bürgermeistcr -AmteS und der
Gcmcindekassc . 387 05

Dib . I . Verwaltungskosten 0,501 64

H. 1 Gehalt deS Polizeiscrgeantcn Schmidt. 000 —

2 „ „ GierlichS. 375 —

3 Zur Unterhaltnng der Feuer - Löjchgcräthschaslcu. 176 04
4 Für die Straßenbeleuchtung zu Weyer , Scheuer und Eapelle. 300 —
5 Desgleichen zu Ohligs. 000 —
6 Vergütung an den Polizei - Anwalt zu Solingen für Wahrnehmung der Geschäfte ,

beim Polizeigerichte. 55 55
7 Verpslegungskosten der Polizei - und Schulslräflingc. 430 20

DU . II . Polizeikostcn 2,845 88

III. 1 Grund - und Gebäudestruer sowie FeuerversicherungSbciträge von Gemeindc - Jmmo-
bilien und Mobilien . . 121 02

DU . III . Steuern und Abgaben xsr ss '

IV. 1 Verzinsung der Gemcindeschuldcn. 50
2 Zur Tilgung derselben. 6,315 —

DU . IV . Zinsen und Schuldentilgung 11,050 50

V. 1 Besoldung des WcgewärtcrS. 825 —
2 Zur Unterhaltung der Wege. 4,575 —

3 Zur Unterhaltung der Gemeinde - Gebäulichkeiten excl. Schulen. 600 —

DU . V . Bau - und Unterhaltungskosten 6,000 —

VI. 1 Remuneration des Armen -Rendanten . . . 180 —

2 Baarspende . . . 2,500 76
3 IBrodspende. 1,038 10



VII

Bemerkungen. 18 .76. Kemerkungkn.1877/1878. Bemerkungen.
Mark. Pfg- Mark. Pfg.

Dazu freie Wohnungund Garten,
sowie die Klassenstener - Prozent-
Überschüsse , welche in den letzteren
Jahren durchschnittlich 45»0 Mark
betragen haben.

3,000

1,300

— Wie pro 1875. 3,OM

1 .8M

— Wie pro 1875.

Außerdem : als Armen -Nendant
180 Mark ; als Sparkasscn-Rendant
ein Fünftel des Reingewinnes, wel¬
cher Antheilipro 1874 Mark 1,406
Pfg . 47 betragen hat ; von den
Reben-Erhcbungen ca . :!00 Mark.

Das Gesammt- Einkommen des
HmpfcingerS hat pro 1874 ca . 4,000
Mark betragen.

150
1,868 72 Gesammt -Einnahmc pro 1875

circa 4,800 Mark.

150
2,218 15 Gesammt -Einnahmc pro 1876

ca . 5,200 'Mark.

— — Ausgefallen, da der Staat jetzt
die Koste» trägt.

— —

Rach dem öjähr. Durchschnitt.« 456 82 Rach dem 3jähr. Durchschnitt. 503 88 'Rach dem öjähr. Durchschnitt.

do. 368 50 do. 303 70 do.
'7,314 13 - 8 .065 82

Dazu 45>o Mark als Eommunal-
steuer -E^ecutor.

Rach dem öjähr. Durchschnitt.

1,050
600
178
300
600

55
460

15

55
41

Wie nebenstehend.
Nach dem 3jähr. Durchschnitt.

1,050
1,050

185
360
720

131
7M

03

26

elr . LerwaltungSbcricht.
Nach dem öjähr. Durchschnitt.
Nach dem wirkt . Erfordernisse.
do. ». in FolgeVermehrunad.katernen
/ Durch Bersügung Kgl. Regierung
) ist die Vergütung auf 7d« Mark
) festgcstcllt, woran Merscheid mit
t nebenstehendem Betragebethcitigt.rav Mark stehen in Einnahme Mt.

VI o. Pos. 7.3,244 11 4,106 20

Rach dem öjähr . Durchschnitt. 132 44 Rach dem öjähr. Durchschnitt. 157 53 Nach dem öjähr. Durchschnitt.

7,05«
1,630

50
Äon 1876 ab werden 1 Prozent der

ganzen Schuld und die ersparten

7,863
1,711

50
50

0,588 50 Zinsen znr Tilgung beigenommcn. 0,575 —

825
4,575

600
—

825
5 . 175
1,000

—
Einschliesslich Vergütung für den

städtischen Techniker.6000 — 7,000

Rach dem öjähr. Durchschnitt,
do.

180
2,640

823
60
60

Rach dem 3jähr. Durchschnitt,
do.

180
2,580

835
10
47

Rach dem öjähr. Durchschnitt,
do.



VIII

Titel. Benennung der Ausgabe.
1875.

N-
Mark. Pfg-

4 Miethuntcrstützurig. 872 25
5 Wegekosten der Waisenkinder. 2,045 85
6 Wegekosten der Geisteskranken. 720 —
7 Wegekosten der Blödsinnigen. 180 —
8 Außerordentliche Pflege (Pflege in Krankcn -Anstalten rc . ) . 830 15
9 BeklcidungSkosten. 749 88

10 Für Rechnung des Land - ArmenverbandeS und auswärtiger Gemeinden resp.
Corporationen zu verausgabende Unterstützungen und Wegekosten . . . 600 —

11 Gehälter der beiden Armenärzte incl . für die Geburtshülfe , das Impfen , Re-
vacciniren und der Revisionen der Schulen. 405 —

12 Remuneration der Hebammen für die Bedienung armer Wöchnerinnen . . . 180 —
13 Für Medikamente , Schröpfen rc. . 326 63
14 Beerdigungskosten. 189 59
15 Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten an die Armenstiftung. 600 —
16 Beitrag zu den Landarmen - und Torrigendenkosten. 592 54
17 Insgemein und zur Abrundung. — —

I 'ib . VI . Armenpflege 12,100 84

VH. 1 er . Instandhaltung sämmtlicher Schullokalc und zur Beschaffung von Lehr-
und Lernmitteln. 2,239 20

5 . Beitrag für die Wittwcn - und Waisenkasse. 216 —

o . Antheil an dem Defizit der evang . höhcrn Lehranstalt in Wald . . . . —

Summa insgemein 2,455 20

2 a . Mittelschule (frühere höhere Zehr -Anstaltj.

Gehalt des RectorS und Local - SchulinsPectors. — —

Micthentschädigung an denselben. — —

Gehalt deS ersten Lehrers. 2,100

„ Zweiten „ . —

„ „ dritten . - - —

„ „ vierten . . 1,500 —

„ der Lehrerin. — —

Für Heizen und Reinigen. 150 —

Eintrittsgeld für die Bibliothek. 60 —

Summa 2s , Mittelschule 3,810 —

2 b . Volksschule.
System Merscheid.

1 . Gehalt und persönliche Zulage des Hauptlehrers. 1,575 —
2 . Gehalt incl . Micthentschädigung eines Klassenlehrers. 1,200 —

1,200 —

4 . „ „ „ einer Klaffenlehrerin. — —

5 . Industrie -Unterricht. 150 —

6 . Heizen und Reinigen , sowie Beschaffung der kleineren Erfordernisse , Kreide,
Schwamm , Biolinseiten rc. . . 198 —

7 . Zinsen von dem UnterstützungSsondS. 7 40



IX

Kk« ttkrm - kn. 1676. KkMkrkuugkN. 1877/1878. Kenlkrkilugkll.

Mark. Psg- Mark. Psg-

Nach dem Zjiihr. Durchschnitt. 841 92 Nach dem 8jähr. Durchschnitt. 859 67 Nach dem 3jähr. Durchschnitt.
do. 2,190 48 do. 2,216 88 do.

2 Irren in der Anstalt. 720 — 2 Irren in der Anstalt. 1,080 — 3 Irren in der Anstalt.
1 Blödsinniger in der Anstalt. 216 — 1 Blödsinniger in der Anstalt. 216 80 1 Blödsinniger in der Anstalt.
Nach dem 3jähr. Durchschnitt.1,042 01 Nach dem 3jähr. Durchschnitt.1,237 84 Nach dem 3jähr. Durchschnitt.

do. 549 93 do. 524 13 dv.

Durchlaufend, siche Einnahme Dir. 600 Wie nebenstehend. 6M — Wie nebenstehend.VId. Pos. 4.
405 7M Laut Verträge.
180 — 180 —

Nach dem3jähr . Durchschnitt. 353 63 Nach dem 3jähr. Durchschnitt. 373 26 Nach dem 3jähr. Durchschnitt.
do. 180 95 do. 144 15 do.
da. 850 — do. 999 — do.
do. 564 41 do. — — oü -. Dit . IX . Pos . 1.

52 47 263 61
12,400 — 13,OM —

Nach dcm Whr . Durchschnitt.2,393 64 Nach dem 3jähr. Durchschnitt.3,028 16 Nach dem 3jähr. Durchschnitt.
18 Klassen ü, 12 Mark. ' 336 — 28 Klassen L 12 Mark. 348 — 29 Klassen L 12 Mark.

— — 1500 — vir . VenvaltungSbericht.
2,729 64 4,876 16

2,OM Für 8 Monate, Mai incl . Dezbr. 3,MO
- 333 33 do. 5M —

Dazu freie Wohnung. 2,IM — Dazu freie Wohnung. 2, IM — Dazu freie Wohnung.
1,300 Für 8 Monate , Mai incl. Dezbr. 1,950 —

_ 1,800 —
> 1,500 — 1,500 —

1,350 —

250 — 375 —

60 — 300 —
7,543 33 12,875 j — An Schulgeld und Eintrittsgeld stehen

bei Dit. VI. Pos. I Mark S,»a« in
- Einnahme ; demnach nicht durch

Schulgeld gedeckt 7,57S Mark,
okr. VcrwaltungSbcricht.

Dazu freie Wohnungu . Garten. 1,575 — Wie nebenstehend. 1,725 — Wie nebenstehend.
1,200 _ 1,350 —
1,200 - — 1,350 —

800 Fiir 8 Monate, von Mai ab. 1,200 — -
150 — — — Ausgefallen, da von der Lehrerin

ertheilt.

3 Klassen ä. 66 Mark. 242 — Von 1 . Mai ab 1 Klasse mehr. 3M — Pro Klasse 75 Mark.
7 70 8 —



X-

LQ
Wenennung der Kinnaljme.

1875.

S-
Mark. Pfg.

S y st em Weye r.

1 . Gehalt des Hanptlehrers. 1,425 —
2 . Entschädigung an denselben für Entbehrung eines Gartens. 24 —
3 . Gehalt incl . Micthcntschädigung eines Klassenlehrers.
4
5 . „ „ „ einer Klassenlehrerin.

1,200 —

1,200 - -
6 . Industrie - Unterricht. 150 —
7 . Heizen , Reinigen rc.

'
. . . . 198 —

System H eiligen stock.

1 . Gehalt und persönliche Zulage des Hanptlchrcrs. 1,725 —
2 . Gehalt incl . Micthcntschädigung eines Klassenlehrers . . . . . . . . 1,200 —
3 . . 1,200 —
4 . . . . 900 —
5 . Industrie - Unterricht. 150 —
6 . Heizen , Reinigen rc . . 264 —
7 . Zinsen von dem UntcrstntzungSfondS. 55 50

System Wahncnkamp.

1 . Gehalt des Hanptlehrers. 1,425 —
2 . Gehalt incl . Micthcntschädigung eines Klassenlehrers.
3 . „ „ „ „ .
4 . „ „ „ „ „ . . . . . . .

1,200 —

_ —
5 . Industrie - Unterricht. 75 —
6 . Heizen, Reinigen rc. 132 —

System Dnnkclnbcrg.

1 . Gehalt des Hanptlehrers. 1,425 —
2 . Gehalt incl . Micthcntschädigung eines Klassenlehrers.
3 . „ -> „ „ >> .

1,200

4 , .
5 . Industrie . Unterricht . . 75
6 . Heizen, Reinigen rc. 132 —

System Reulöhdors.

( 2/7 zahlt die Gemeinde Höhscheid . )
1 . Gehalt und persönliche Zulage des Hanptlehrers. 1,078 12
2 . Gehalt incl . Micthcntschädigung eines Klassenlehrers. 750 —

750 —
4 . . . . — —
5 . Industrie -Unterricht . . . 93 75
6 . Heizen, Reinigen rc. 123 75

System Scharrcnbergerhcide . . 2,382 —

System Scheuer . 1,122 —



dmrrkllngtll.
- 1876.

Stiiltrlttlilgeil.
1877/1878.

Skliltrkililge « .

Mark. Pf -i- Mark. Pfg>

Dazu frcic Wohnung. 1,425 Dazu freie Wohnung n . Garten. 1,500 Wie nebenstehend.
— — Ausgefallen , da Garten angelegt. — —

1,200 — 1,350 —

800 FUr 8 Monate , von Mai ab. 1,350
900 — 1,200 — Freie Wohnung gegen 5 Prozent

Abzug vom Gehalte.

3 Klassen ä, 66 Mark.
150
242 — Vom 1 . Mai ab 1 Klasse mehr. 300 —

Ausgefallen , da von der Lehrerin
ertheilt.

Pro Klasse 75 Mark.

Dazu freie Wohnung u . Garten. 1,725 Wie nebenstehend. 1,725 Wie nebenstehend.
1,500 — 1,650 —

1,500 — 1,350 —

1,200 — 1,350 —

150 — 150 —

4 Klassen ü 66 Mark. 264 — 300 — Pro Klasse 75 Mark.
r 58 45 59 31

Dazu freie Wohnung n . Gartcjl. 1,425 Wie nebenstehend. 1,500 Wie nebenstehend.
1,200 — 1,650 —

800 — Für . 8 Monate , von Mai ab. 1,350 —

800 — dv. 1,350 —

125 — Vom t . Mai ab SKlassen mehr. 150 —

2 Klassen ü 6b Mark. 220 — do. 300 — Pro Klasse 75 Mark.

Dazu freie Wohnung n . Garten. 1,425 - - Wie nebenstehend. 1,500 _ . Wie nebenstehend.
1,200 - - 1,350 —

800 — Für 8 Monate , von Mai ab. 1,350 —

800 — dv. 1,350 —

125
' — Vom 1 . Mai ab 2 Klassen mehr. 150 —

2 Klassen ü, 66 Mark. 220 do. 300 Pro Klasse 75 Mark.

Dazu freie Wohnung u . Garten. 985 71 Wie nebenstehend. 985 71 Wie nebenstehend.
685 71 771 43
514 29 . 771 43
457 14 Vom 1 . Mai ab. 771 43 *

85 71 85 71
138 27 171 43

'
Pro Klasse 75 Mark.

944 — Für 4 Monate . Am I . Mai auf¬
gehoben.

— —

410 67 do. — —

b»



XII

Titel.
Position. Benennung der Ausgabe. 187

Mark.

5.

Pf« .
Pensionen rc.

Antheil an der Pension des einer. Lehrers Scheuten. 75 —
„ „ „ „ Braun. 140 —

Pension des emer. Lehrers Haack. — —
Antheil an der Miethcntschädigung des Lehrers Sina. — —

Gumma 2d Volksschule 26 .200 52

Wiederholung 7it . V » . Schul-Ausgabe.
1 . Insgemein. 2 .455 20
2 . a.) Mittelschule. 3 .810 —
2 . d) Volksschule. 26,200 52

Summa Tib . .VII. 32 .465 72
VIII 1 Für das Läuten und Aufziehen der Thurmuhr in Wald. 18 —

Hb . VIII . Kirchen-AuSgabe xsr ss
IX 1 Beitrag zn den Kosten der provinzialständischcn Verwaltung. 37 24

2 Beitrag behufs Verzinsung und Tilgung der 3 *
/z Millionen Thalcr-Anleihe der

Nhcinprovinz. 466 63
3 Beitrag zn den Kosten der Taubstummen - Anstalten. 10 12
4 „ „ „ „ Irren - Heil - Anstalt Siegburg. - 567 51
5 „ „ „ „ Blinden- Anstalt der Provinz. 55 06
6 „ „ „ „ Hebammcn - Lchr-Anstalt. 37 21
7 Für Militärzwccke aller Art ( incl . 100 Mark für die KrciS- Jnvalidcnstiftung) 160 56
8 Zur Deckung der Communalsteucr - Ausfälle und Rückerstattung an Communal-

steuern für das in andern Gemeinden besteuerte Einkommen hier wohnender
Personen. 2.000 —

9 Die drei Prozent der Klassenstcncr für Druckformulare und Einband der Rollen,
sodann den Rest an den Bürgermeister. 480 ^-

10 Beitrag zu den Kosten der Beschaffung eines KrciSständchauseS. 72 —
11 Jagdpachtgcldcr zur Vertheilung nach Abzug der Hcbegebühren. 740 02
12 Insgemein und zur Abrundung . . . 1,171 05

Hb . IX . Unvorhergesehene Ausgaben 5,797 40
Wiederholung der Ausgaben.

Hb . I . Verwaltungskosten . . 6,591 64
„ II . Polizcikosten. 2,845 88
„ III . Steuern und Abgaben. 121 02
„ IV . Zinsen und Schuldentilgung. 11,059 50
„ V . Bau - und Unterhaltungskosten. 6,000 —
„ VI . Armenpflege. 12,100 84
„ VII . Schulausgabe. 32,465 72
„ VIII . Kirchen-Ausgabc. 18 —
„ IX . Unvorhergesehene Ausgaben. 5,797 40

Summa der Ausgabe 77,000 —
Die Einnahme beträgt 77,000 —

Balancirt.



XIII

- 1876 . 1877 /1878 .

ok-. Verwaltungsbericht.

Dagegen in Einnahme : Mark Pf.
DU. VIn2 . Schulgeld . 12,000 —
DU. VlnS . Zinsen aus

Stiftungen . LV8 37
DU. IVSu . 4. Zinsen . «7 31

12,27b 68
Deinnachnicht gedeckt23,SIS 77

ekr . VcrwaltnngSdericht.

Wird aus Pos. 1 bestritten.

^!ach dem Sjiihrigen Durchschnitt. Nach dem Sjiihrigen Durchschnitt. Nach dem Sjiihrigen Durchschnitt.

2,000

Wie nebenstehend.

Wie nebenstehend.

Wie nebenstehend.

Wie nebenstehend.

2n Einnahme bei Dir . VI v Pos. 5.

Än Einnahme bei Dit. VI « Pos. I-

10 . 146



XIV

Etat für die Sparkasse der
L87S , L87«

Titel.
Position. Benennungen. 187

Mark.

5.

Pfq.

Einnahme.
1 Capital -Einlagen. 148,566 162 Zum Capital zu schreibende Zinsen. 9,918 373 An erstatteten auSgclichcncn Capitalicn . . 61,8344 Zinsen von Capitalien . 20,836 665 Für auSgcfertigtc Büchclchcn und zur Abrundung. 44 81

Summa der Einnahme 241,200 ! —

Ausgabe.
1 Rückzahlung von Einlagen einschließlich der zum Capital zu schreibenden rcsp.der zur Auszahlung gelangenden Zinsen , nach der Einnahme Pos . 1 n . 2 158,484 532 An ansgeliehenen Capitalien (Pos . 3 der Einnahme ) . 61,8343 Zinsen von dem Einlagekapital. 17,4404 Drucktasten ( Bücher rc. ) . 141 475 Gewinn ( i/z bezieht der Rendant als Remuneration ) . . 3,300

Summa der Ausgabe 241,200
Die Einnahme beträgt 241,200

Dalancirt.

Etat der öürfferüchen Armenstiftung
187S , L8r«

Titel.
Position. Benennungen.

r»
1875.

Mark . ! Pfa.

1
Einnahme.

Zinsen von Capitalien. 797 502 Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten. 6003 Aus der CivilstandSbüchsc. 13 224 Freiwillige Beiträge , sowie sonstige unvorhergesehene Einnahmen u . zur Abrundung 239 28

1
Summa der Einnahme

Ausgabe.
Zinsen von einem Legate aä 1,200 Mark.

1,650

602 An die Gcmeindckassc die Hälfte der Zinsen laut tz 2 des Statuts . . . - 368 753 Zur rcntbaren Anlage. 1,221 25
Summa der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

1,650
1,650 —

XV

Bürgermeisterei Werscheid.
n „ d » 8V7 >78 .

Skmerlmngen.
1876.

Mark . ! Pfg.

Kemerkungen. 1877/1

Mark.

878.

Pfg-

Keinerkungkn.

Nach dem »jährigen Durchschnitt. 194,355 74 Nach dem »jährigen Dnrchschnitt. 212,741 50 Nach dem »jährigen Dnrchschnitt.
dv. 13,513 53 dv. 18,215 34 dv.
do. 86,737 83 do. 76 . 739 29 dv.

28,800 — 41,150 —

92 90 153 87
323 .500 — 349,000 —

207,869 27 230,956 84
86,737 83 76,739 29
23,040 — 32,640 —

152 90 163 87
5,700 — 8,500 —

323,500 — 349,000 —

- 323,500
-

349,000

der Bürgermeisterei Werscheid.
und , 8777-

Kemttllnngkn. 1876. Kemrrlinngkn. 1877/1878. Kemerknngen.
Mark. Pf -,- Mark. Pfg-

872
850
' 16
260

50

68
82

1,000
999

24
176

75

06
19

2,000 — 2,200 s —

436
1,563

25
75

Fällt and , da der Legatar gestorben.

5M
1,699

38
62

2 .000
2,OM —

2,200
2,200 —
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